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MiKtarvolizeigerichl Wiesbaden.
Verurteilung.

Im Jahre 1921. am 3. Januar , nachmittags 2A . Uhr,
üi das MUltärpolizeigericht Wiesbaden einderuten am Bef¬
iehl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Znian-
terre -Division zur Aufnahme des Verfahrens gegen Sühn.
Karoline , geboren am 25. August 1875 zu Libauf (Rußland ),
von Berits Hausfrau , wohnhaft in Biebrich . Wiesbadener
Allee 15. welche beschuldigt ist. dass selbige sich wegen un-
kcrrckter Verhaltung schuldig gemacht bat . in öffentlicher
Sitzung an gewohnter Stelle zusammengetreten und hat
felgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht dessen ist festgestellt worden , dag die Be¬
schuldigte in eine von einem französischen Offizier bei rbr
belegten Wohnung während dessen Abwesenheit und trotz
dessen Vermahnung eingedrungen ist. um verschiedene
Küchengeschirre für sich daraus zu entwenden . In Anbe¬
tracht dessen ist ihr Verhalten gegenüber dem Offizier ein
unkorrektes gewesen» Die Beschuldigte ist wegen eines
ähnlichen Vergehens angeklagt gewesen, und der erste Richter
sie schätzungsgemäßnicht genügend in Anbetracht der schweren
Übertretung bestraft hat.

In Anbetracht dessen, daß selbige demnach den Artikel 25
der Verordnung Nr . 1 der Hohen Interalliierten Rheinland-
Kommission. eine Anweisung der Militärbehörde , welche
unter die in Artikel 6 der Verordnung Nr . 1 der Hohen
Interalliierten Rheinland -Kommission genannten Kate -»
gorien fällt , übertreten hat . verurteilt das Gericht Huhn.
Karoline . zu 2500 M. Geldstrafe nebst den Kosten der öffent¬
lichen Bekanntmachung der obengenannten Gründe und vor¬
stehender Verurteilung vor Ablauf einer Woche in der Zei¬
tung ..Wiesbadener Tagblatt " und bestimmt , daß bei Nicht¬
zahlung der Geldstrafe innerhalb 8 Tagen nach Ablauf der
Berufungsfrist an deren Stelle eins Gefängnisstrafe von
drei Monaten tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anwei 'ungen der Militärbehörde : Artikel 25.
81 : Jede Person , deren Worte . Gebärde oder Haltung mit
Bezug auf Mitglieder der H. C. oder ihr zugeterlten Per¬
sonen oder in bezug auf die Besatzungstruooen oder irgend
ein Mitglied der •Truppen oder ihr zugeteilten Personen,
denen der Kommandierende General einen Pah auf Wider¬
ruf ausgestellt , oder mit Bezug auf die Familien der vor¬
genannten Personen oder mit Bezug auf die Fahne oder ein
militärisches Emblem der Alliierten stch als beleidigend
kennzeichnet, io verwirkt diejenige Strafen , welche zur Durch-
führu "^ der Verordnung der H. T. vorgesehen. F214

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Die interalliierte Konferenz.
mz . Paris , 26. Jan . Nach einer „Matin "-Meldung

nimmt die Konferenz heute die Reparatioas-
frage  in Angriff . An erster Stelle wird stch der
französische Finanzminister D o u m e r über die finan¬
zielle Lage Fankrelchs aussprechen.

Wie der „Matin " meldet, haben sich die mili¬
tärischen  S a chv e rst ä n d i g e n, die sich unter dem
Vorsitze des Marschalls F o ch über die Entwaffnungs¬
frage ausfprachen, nach zweimaligem Zufammentrsten
gestern nachmittag geeinigt . Für die A u f-
löfung der Einwohnerwehren und die Ab-
lieferung des Kriegsmaterials  wurden
verschiedene Fristen festgesetzt, die stch zwischen einem
und vier Monaten bewegen. Das Blatt spricht sogar
von einem einstimmigen Beschluß. — Pertinax
schreibt im „Echo de Paris ", der letzte Auf¬
lös  u n g s t e r m i n, den die Konferenz festgelsgt habe,
sei der M o n a t I u n i. Pertinax spricht auch wieder
nvn Zwangsmaßnahmen und sucht den Ministerpräsi¬
denten dafür zu gewinnen. Jede Besprechung, die man
mit den deutschen Delegierten führe , bliebe ohne Er¬
gebnis , weil Deutschland nur durch Zwangsmaßnahmen
gezwungen werden könne, sich seinen Verpflichtungen
nicht zu entziehen.

Nach dem „Petit Journal " soll die inter¬
alliierte Kontrollkommission  bis zur voll¬
ständigen Erfüllung der Deutschland auferlegten Ver¬
pflichtungen erhalten bleiben.

raz. Paris . 25. Jan . (Sams .) Die Sachverstän¬
digen  für Militär -, Marine - und Luftfahrtangelegcn-
beiten vereinigten fick beute vormittag unter dem Vorsitz
F o chs. Die Sachverständigen , die vüm Obersten Rat be¬
auftragt worden waren , eine Linie derjenigen Punkte auf¬
zustellen. in denen Deutschland den Versailler Vertrag ver¬
letzt habe, sowie Maßnahmen vorzuschlagen. die zu treffen
wären . bildeten drei Kommissionen,  je eine iür
militärische . Marine - und Luftichiffabrtsange,kegenheiten
unter dem Dorsttz von Foch. Eharlton und Grooes . Jede
Kommission behandelte die ihr zugewieienen Fragen : die
deutsche Militärgeietzgcbung . die Herabminderung der deut¬
schen Armee auf 100000 Mann , die Entwaffnung der Zivil-
bcrölkerung und der Einwohnerwehren , die Auflösung der
Sicherheitspolizei , die Auslieferung und Zerstörung des
militärischen . Marine - und Luftschiffmaterials , die Zahlung
einer Ausgleichssumme für das zerstörte oder ausgeiübrte
Material u!w. Die Kommissionen waren in ihren Be¬
schlüßen einig.  Nachmittags versammelten stch die Sach¬
verständigen wiederum , um den Gesamtbericht  über die
Einzelberichte der drei Kommissionen festzustellen. Dieser
Gesamtbericht soll eine allgemeine » Smlustiolge-
r u n g enthalten und die Notwendigkeit unterstreichen , ohne
Schwache die Ausführung aller vorg Z>h :nsn Maßnahmen
innerhalb der verschiedenen festgesetzten Fristen zu verlangen.
Diese Fristen wechseln zwischen ein,gm Wochen und mehreren
Mlnaten . entsprechend der Wichtigkeit der Entwaiinungs-
Maßnahmen, auf die sie stch beziehen, die weitest ausgedebnte
oebt aber nicht über den Monat Jum hinaus.

mz. Paris , 25. San . Zur Konferenz der Ministervran-
denten schreibt der „Eclair . er sei nicht erstaunt über die
Meinungsverschiedenheiten  zwischen dem eng¬
lischen und den französischen Sachverständigen . England wi
eine maritime Macht, während Frankreichs geographische
Lage den ersten Stoß eines vom Reornckegeist erfüllten
Deutschlands auszuhaltcn haben würde . — ..Oeuvre sagt.
Lloyd George habe nicht verheimlicht , daß er die Vor¬
schläge Bergmanns konsultativ vruren
wolle.  Wenn dieser Wunsch allgemeiner werde, dann
werde die Sitzung des Obersten Rates einen noch viel be¬
deutsameren Charakter annehmen , äls man vorausgesehen
habe. — Das ..Echo de Paris " stellt fest, daß die Beratun¬
gen. die am Sonntag bei Millerand stattgcfunden haben,
den Zweck gehabt hätten , das System der Pauschalsumme
und das System der Revarationskommiiiion miteinander m
Einklang zu bringen . Es sei übrigens interkiiant kestzu-
stcllen. daß Briand das Unangenehme des
Systems der fünf Jahr eszablun gen aner  -
ka n n t habe und nunmehr dazu neige , zwei oder drei
Jabrcszablungen festzusetzen. — Der „Petit Paristen meint,
die deutschen Arbeiter sollten in den Nordüezirken nur zu-
gclasten werden, so weit ste die französischen Arbeiter nicht
schädigten. und deutsche Produkte sollten nur insoweit einge-
fübrt werden, als ste der französischm Industrie keine Kon¬
kurrenz machen würden . — Das ..Journal ' verzeichnet die
Nachricht, daß man . um Zeit zu sparen , vielleicht die deut¬
schen Sachverständigen  hier in Paris Horen wolle.
Diele Prozedur könnte, wenn ste mit der notwendigen
Garantie verbunden würde , ernsthafte Vorteile bieten . —
„Homme Libre" bemerkt, daß das Schicksal Frank¬
reichs  zum großen Teil von der Entscheidung abbänge . die
die Konferenz in der Reparationsfrage treffen werde oder
andeuten würde. Komme man diesmal zu keinem Ergebnis,
so würde dies im ganzen Lande große Enttäuschung Her¬
vorrufen . die einen Zornausbruch zur Folge haben würde.
— Der „Figaro " ist nicht damit zufrieden , daß man nicht
sofort nach der Entwaffnungsfrage die Reparationsfrage be¬
sprechen will.

W. T.-B. Paris , 25. Jan . über die heute vormittag
stattgehabte dritte Sitzung der Konferenz ist ein
offizielles Kommun iauö  ansgegeben worden . Es
bciagt . man habe stch mit den Maßnahmen beschäftigt, die
ergriffen werden sollen, um in kürzester Frist der ernsten
Lage, in der Österreich  stch befindet , abzuhelfen und seine
Wiederherstellung sicherzustellen. Die von den alliierten
Finanz 'achnerständigen vorbereiteten Pläne sind geprüft
worden, pnd es wurde schließlich beschlossen, eine kleine
kiommistion einzusetzen. deren Aufgabe darin besteht, die so¬
fort ZN ergreifenden Maßnahmen der Mächte zu studieren.
Ter Ausschuß hat bereits heute nachmittag seine erste Sitzung
abgebalten und will keine Arbeiten beschleunigen.

Eine neue Zusammenkunft zur Regelung des Orient-
probleme.

mz. Paris . 26. Jan . (Harms .) Der diplomatische
Redakteur der Agence Havas teilt mit , daß die Pariser
Konferenz gestern den wichtigen Beschluß gefaßt hat,
nach Lo n d o n in der zweiten Hälfte des Februar,
wahrscheinlichfür den 21. Februar , eine Konferenz der
alliierten Delegierten zusammenznberufen , die die Ver¬
treter Griechenlands und der Türkei  hören
soll, um zu einer Regelung des Orientproblems zu ge¬
langen.
Eine französische Berechnung der bisherigen Leistungen

Deutschlands.
mz. Paris , 26. Jan . (Drahtbericht .) Pertinax

stellt heute im „Echo de Paris " eine Berechnung über
die bisherigen deutschen Leistungen auf . Nach seiner
Berechnung sind die von Deutschland bisher gemachten
Lieferungen mit 9,454 Milliarden Goldmark
Zu veranschlagen. Von dieser Summe müßten die Bei¬
träge abgerechnet werden, die für die Bezahlung der
Besatzungstruppen in Anschlag gebracht worden seien,
so daß nur ein Betrag von 1,842 Milliarden Eoldmark
verbleibt . Pertinax berechnet dann die Güter , in den
von Deutschland abgetrennten Gebieten mit 2(4 Mil¬
liarden Eeldmark , die in der erstatteten Summe ein¬
gerechnet sind. Da diese Güter aber ohne weiteres in
den Besitz des Landes übergingen , die das abgetrennte
Gebiet annektierten , so müsse diese Summe abgerechnet
werden, so daß die Alliierten in Wirklichkeit 648
Millionen Eoldmark Deutschland vorgeschossen hätten.

Dr . Simons über die Abstimmung in Oberschlesien.
W. T.-B. Berlin , 25. Jan . Reichsminister Dr . Simons

empfing beute den Vertreter des Wolff -Bureaus zu einer
Aussprache über die Abstimmung in Oberschlesien. Der
Minister sagte u. a. : Nach den letzten aus Oberschlesien ein-
geolauienen Nachrichten ist die Stimmung der deut¬
schen Bevölkerung  durchaus zuversichtlich.
Überall herrscht die Überzeugung, daß bei einer dem Frie¬
densvertrag entsprechenden, also einer freien , geheimen und
unbeeinflußten Abstimmung der gesunde Sinn der Bevölke¬
rung diele zum Votum für Deutschland  führen
wird. An eindringli ^ en Vorstellungen der Bevölkerung
Lberschlestens über die Unsicherheit in den Grenzgebieten,
über den mit den brutalsten Mitteln arbeitenden Terror
und über die geheimen Machenschaften gewisser volnischer
Kreise bat es mckt gefehlt. Auch die deutsche Regierung bat
hierüber ausfübrlich . mit überzeugendem Material versehene
Darlegungen gegeben. Es liegen Anzeichen dafür vor . daß
die interalliierte Kommistion mit schärferen Maßnahmen
vorgeben wird , deren Erfolg nicht ausbleiben kann. Tie
Neicksregierung wird es jedenfalls — davon rönnen Sie
überzeugt fein — auch ihrerseits an nichts fehlen lasten, um
auf die Herbeiführung geordneter Verhältniste in Ober¬
schlesien hinzuwirken und eine ruhige Abstimmung zu sichern.

Der Haushalt des Reichs-
juftrzminifteriums vor dem Reichstag.

Bi-. Berlin . 26. Jan . (Erg. Drahtbericht .) De*
Reichstag hat gestern den Beschluß seines Eeschcrjrs»
ordnungsausschüsies bestätigt , wonach dem Ersuchen
auf Einleitung eines Verfahrens wegen Verletzung der
Eidesvflicht in fünf Fällen durch den Adg. Erzberger
stattgegeben wird . Diese Stellungnahme war seit lan¬
gem bekannt. Die Sache hätte also gestern in Zwei
Minuten erledigt werden können, da man sich allerseits
darüber einig war , daß es nach feinem eigenen Einge¬
ständnis im "Interesse Erzbergers selbst läge , daß es
ferner dis Würde des Hauses und die öffentliche Mei¬
nung verlange , die Immunität in diesem besonderen
Falle aufzuheben. Aber die äußerste Linke dachte an¬
ders. Die Herren Geyer,  L e v i, L e Äe b o u r taten
sich zusammen und vertraten die an stch vielleicht nicht
ganz unverständliche Auffassung , daß man mit diesem
Beschluß die Geschäfte der äußersten Reaktion betreibe,
wobei allerdings zu bemerken ist, daß sowohl Unab¬
hängige wie Kommunisten im Ausschuß der Straf irr-
jolgung ihre Zustimmung gegeben hatten . Der Wider¬
spruch des deutschnationalen Abgeordneten Düringer
übte natürlich das Gegenteil der erhofften Wirrung
aus , bis der demokratische Abgeordnete W a l d st e i n
ruhig, aber nachdrücklichder nüchternen Tatsachenlage
gegenüber dem kommunistischen Überschwang zu ihrem
Rechte verhalf . Gegen Unabhängige und Kommunisten
wurde schließlich, wie bereits gesagt, der Ausschuß¬
antrag zum Beschluß des Hauses erhoben . Darauf gab
zum Iustizetat  der Reichsminister Dr . Heines
einen umfassenden Überblick über die Gesamttätigkeit
seines Ressorts, dessen Schluß sogar ins Hochpolitische
spielte. Bekanntlich erntet Herr Heinze auf dem Ge¬
biete der Zustizreform vieles , was unter anderem fei»
Amtsvorgänger der Demokrat Schiffer  säte . Herr
Heinz? führte eine ansehnliche Reihe fertiger und in
Arbeit befindlicher neuer Entwürfe auf und in der Tat
befinden wir uns ja im Zusammenhang mit der pol ti¬
schen Wandlung auch inmitten eines umfassenden Re-
sormprozesies auf dem Gebiete des gesamten Rechts-
lebens. Herr Heinze nannte mit dem neuen Straf¬
gesetzbuch ein neues Strafvollzugsgesctz , Abänderungen
zum B.-E .-B., das Betriebsbilanzgesetz , die neue Straf¬
prozeßordnung. Reform des ganzen Prozeßrechts, «ine
neue Zivilprozeßordnung u . a. m. Also ein fast über¬
reiches Programm , bei dem hoffentlich jetzt und in Zu¬
kunft das Vollbringen nicht allzuweit hinter dem Wol¬
len zurückbleibt. Herr Heinze beleuchtete am Schluß
in außerordentlicher bedeutsamer Weise die Fragen des
Reichsgerichtsverfabrens gegen die „Kriegsverbrecher"
und teilte mit , daß schon in der nächsten Woche rin
deutscher Neichsanwalt nach London gehen wird , um so
das Verfahren zu fördern . Im ganzen sei, so hob er
hervor , die bisherige Langsamkeit des modus procedmidi
allein auf diesen selbst und seine Umständlichkeit zurück¬
zuführen. Für diese Feststellung fand der Minister d?n
besonderen Beifall seiner Freunde , dagegen war der
Sozialdemokrat Radbruch.  Profesior des Rechts in
Kiel, mit ihm weniger zufrieden und such der Zen¬
trumsabgeordnete Dr . Bell  hatte manche Beschwerden.

Sitzungsbericht.
W. T.-B. Berlin , 25. 'Januar.

Der Präsident eröffnet dis Sitzung um 1 Uhr mittags.
Die Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg.

D ü w e l l (Komm.) wird nicht erteilt . — Zur Frage , ob
dem Strafverfahren gegen den Abg. Erz b er ge r statme-
gcben werden soll, teilt Abg. Dr . Kahl (D. Dvt .) als Be¬
richterstatter mit . daß der Ausschuß sich einstimmig iur Aur-
hebung der Immunität ausgesprochen habe.

Aüg. Geyer-Leipzig (Komm .) siebt in dem ganzen Vor¬
gang den Abschluß einer infernali chen Hetze der nationalen
Parteien gegen den Abg. Erzvcrger

Abg. Dr. Düringer (D.-Natl .) weist den Vorwurf
deutichnationaler Hetze gegen den Abg . Erzberger znück.

Abg. Dr . Pfeiffer (Zentr .) stellt fest, daß der Abg. Erz-
bergcr selbst die Untersuchung gewünscht bat.

Abg. Waldstein (Dem.) widerspricht der Ansicht, daß das
Haus mit seiner Stellungnahme sich zugunsten des Abz.
Helfierich feit lege.

Nach dem Schlußwort des Berichterstatters Dr. Kahl
(D. Vot .) erteilt das Haus sodann mit allen Stimmen gegen
diejenigen der Kommunisten und Unabhängigen die Ge¬
nehmigung  zur Strafverfolgung des Abg. Erzberger.

Die Genehmigung zur Einleitung eines Straivcrkabrens
gegen den Abg. B r u h n (D.-Natl .) wird nicht erteilt.

Die Gesetzentwürfe über die weitere vorläufige Rege¬
lung des Reichshaushalts für 1920  und die Er¬
gänzung hierzu werden debattelos an den Ausschuß verwiesen.

Es folgt die Weiterberatung des R e i chs i n st i z e t a t o
und der dazu gestellten unabhängigen und kommunistischen
Interpellationen wegen des A m n e st i e e r 1« ( f e s.

Reichsruitizmimster Seinzs : Der Neuaufbau un -ercs
Landes bedingr in erster Linie den Wiederaufbau der Rechts¬
pflege. D>e Gesetzgebung muß weniger kompliziert gestaltet
und zum Teil ganz abgebaut werden . Die Moral muß ge¬
hoben werden und das Rechtsbewubtirin dem Volke wieder
in Fleisch und Blut übergeben . Die . Iustizgesetze müssen
mit dem Rechtsbewußtsem aber übereinstimmen . Ein 4u-
riel der Gesetze muß vermieden «erden . Die Angriffe gegen
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wle .Praris der Gerichte richten sich kaum gegen die Zivil-
suktrz. sondern eigentlich gegen die Strafjustiz.

ALg. Radbruch (Sor ) : Ein Zug tiefster Erbitterung
Segen unsere Justiz gebt durch unser Bol ! (Lebhafter Wider-
Wrucn rechts.) , insbesondere durch die Arbeiterschaft. Die
Klagen , die aus unseren Kreisen kommen, richten sich gegen
Die Strattustiz.
. Abg. Dr. Bell (Zentr.) tritt besonders für die Reform
Der Reichsoatentsesetzgebung ein.

Abg. Dr . Barth lD .-Narl .) : Die Zeit scheint uns für die
Durchführung der großen Gedanken des Ministers nicht recht
seergnet . Das trim auch für die gestellten Anträge zu.

Hierauf vertagt sich das Saus . Morgen 1 Uhr : Weitsr-
Scratung : kleinere Vorlagen . — Schluß OK Ubr.

Der Etat des Auswärtigen Amtes.
Br . Berlin , 26. Jan . (Eig . Drahtbericht .) JmSauvt-

Äus!  chu 8 des Reichstags wurde über den Etat des Aus¬
wärtigen Amtes verhandelt . Auf die von einzelnen Abge¬
ordneten vorgebrachten Wünsche und Forderungen erklärte
Mmister oimons . dag die Regelung der Außen

Minister erklärte »ich gegen die Errichtung eines Kriegs-
Handelsministeriums . Das Reichswirtschaftsministerium sei
allmählich unübersichtlich geworden. Eine bessere Zusammen¬
arbeit mit ihm sei notwendig . Die Bestrebungen aus An¬
näherung der Völker besserten sich. Das Jabr 1921 werde
eins bedeutende Rolle in der Annäherung der Völker svielen.
Are weitere Beratung erstreckte sich auf die Angelegenheit
Wolff-Bureau -Savas und wurde als vertraulich erklärt.

v Besserstellung der Schwerbeschädigten.
Berlin . 25. . Jan . In der heutigen Sitzung des

-Relchstagsausschustes für die Kriegsbeschädigten¬
fragen  erklärten die Regierungsvertreter , die Regierung
Hobe verschiedene Maßnahmen in Aussicht genommen, um
-namentlich die Schwerbeschädigten  besser zu stellen.
L,e Ruhegrenze solle um etwa 2000 M . heraufgesetzt und
auch die Elternrente erhöbt werden . Zur Fürsorge für
Kinder von Kriegsbeschädigten seien bereits 10V Millionen
Mark genehmigt . Dis Teuerungszulage solle einer Revision
unterzogen und die Harten sollten ausgeglichen werden.

Mindestpreise für die nächste Ernte.
mz. Berlin , 26. I «n. Nach einer Mitteilung des

^Dorwarrs " hat sich das Reichsministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft entschlossen, für die
nach st e Ernte  folgende Mindestpreise  in Vor¬
schlag zu bringen : Roggen 2050 (bisher 1430) M.. Gerste
und Hafer 2059 (1380) und Weizen 2250 (1570) M. pro
Tonne . Sollte sich eine weitere Erhöhung der Selbst¬
kosten Herausstellen, so würden die Preise unmittelbar
vox  der Ernte erhöbt und gälten dann als H ö ch st-
preise.  Der Vorschlag werde demnächst den Er-
pährungsministern der Länder unterbreitet werden.

\ Die Erhöhung der Post- und Telephongebühren.
W. T.-B. Berlin » 25. Jan . In einer Unterredung,

die der Reichspostminister einem Mitarbeiter des Acht-
ubr -Abendblattes gewährte , erklärte er, daß er geneigt
tci, im Brief - und Drucksachenversand eine Zwischen¬
stufe zuzulassen bezw. eine Kostenverringerung bei den
oorgeschlagenen Gebührensätzen. So könnte beispiels¬
weise bei Briefen von 20 bis 80 Gramm eine Gebühr
von 80 Pf . zwischen die Sätze von 60 Pf . und 1.20 M.
kingeschoben werden. Im Interesse der Öffentlichkeit,
vor allem aber des deutschen Handels , habe man vor¬
geschlagen, die aus 20 und 40 Pf . festgesetzten Gebühren
für Drucksachen auf 15 bezw. 20 Pf . herabzusetzen. Die
Fernsprechgebühren müßten , führte der Minister aus,
demnächst wiederum erhöht werden, weil die Erhaltung
des Televhonverkehrs im ganzen Reiche ungeheure
Kosten beanspruche. », , , , <"■r*

L Ein Ausstand in Aleppo.
Dz. Moskau , 26. Jan . Hier sind Meldungen eingetroffen

von einem groben A u f st a n d . der im Gebier von A l e o v o
hegen die Franzosen auszedrochen fei : dis iranzöfischen
Truppen batten Alevoo verlassen, die Araber hätten ihnen
drei Geschütze, viele Maschinengewehre und Gefangene ab-
genommen.

Wiesbadener Nachrichten.
Relchsnotopfer.Dorausznhlung.

Das Finanzamt Wiesbaden teilt mit : Die Frist , inner-
halb welcher nachweislich selöstgczeichneteSchuldveischrerbun-
öen und Schatzanweisungen der Kriegsanleihen des Deutschen
Reichs zum Vorzugskurs als Vorauszahlung auf das Reichs-
uotopfer hingegeben werden können, endet am 31. Januar
1921. Dasselbe gilt für die Übertragung von selbstgezeich-
neten Schuldbuchforderungen der Kriegsanleihen . Der üder-
rragungsantrag muß bis 31 . I a n u a r 18 21 bei der Reickis-
ichuldenrerwaltung eingegangen sein. Wird der rechtzeitig
bei der Bank usw. gestellte Antrag auf Einreichung eines
zisfermäbig bestimmten Betrags in Anletbestücken an eine
amtlich bestellte Annahmestelle für Werrpaviere erst nach
dem 81. Januar 1921 erledigt , so bat dir Bank usw. zu be¬
scheinigen. daß ihr der Auftrag vor dem 1. Februar 1921 er¬
teilt worden ist. Tiefe Bescheinigung muß mit den sonstigen
Bescheinigungen usw. der Annahmestelle mit cingereicht wer¬
den. Bei Anträgen auk Übertragung von Schuldbuckforde-
rungen müssen die -dazu geböreirden Bescheinigungen, soweit
sie nicht sofort vorgelegt werden können, bis spätestens zum
31. Juli 1921 der Reichsichuldenverwalmng nachgeliefert
werden.

— Wiedereinführung der Sommerzeit ? Im Eisenbahn¬
verkehr des besetzten Gebiets ist. wie verschiedene Blätter
melden, die Wiedereinführung der Sommerzeit für Mitte
Februar zu erwarten . Die Bahnzeit wi -d dann mit unserer
allgemeinen Berkehrszeit wieder übereinstimmen.

— Verordnung über Schrotmühlen . Es wird hiermit
auf die Verordnung des preußischen Staatskommissars für
Volksernährung vom 11. Tezember 1920 hingewiesen.

— Warnung . Man schreibt uns : ..Es wurde kürzlich
wahrgenommen , daß. gegen die Anordnungen des Artikels 31.
Verordnung Rr . 67. der Hoben Kommission, die Post , insbe¬
sondere die Paketpost , zum Versand von Waisen und Muni-
rion durch die besetzten Gebiete benutzt wurde . Die Hobe
Kommission beschloß deshalb , dem Publikum beka" ntzu-
machen. daß außer den Verfolgungen , welchen sich di« Absen¬
der aussetzen, die Hohe Kommission bei Wiederholung solcher
Mißbräuche gezwungen wäre , die bis dabin noch vermiede¬
nen Maßnahmen anzuwenden . welche ihr durch Verordnung
Nr . 3. Artikel 11. zur Verfügung stehen, und eine allgemeine
Zensur über sämtliche Postpakete zu verhängen ."

— Umsatz« und Grundsteuer . In der gestrigen Sitzung
des Bezirksausschusses  kamen u. a. folgende Fälle
vor : Auf Grund eines Beschlusses der Stadtverordneten vom
S. März 1920 ist ein Kaufmann hier für einen Hauskauf an
der Adelüeidstratze mit 1 Prozent des Kaufpreises oder mit
800 M . zur Umsatzsteuer herangezogen worden. Er behaup¬
tet , und das ist auch richtig, daß dem Beschluß, zu der Zeit,
als er gefaßt wurde . die gesetzliche Grundlage gefehlt habe,
er meint , daß nur durch einen besonderen Beschluß diese recht¬
lich« Grundlage , nachdem inzwischen das Gesetz die Vorbe¬
dingung dafür geboten habe , geschossen werden dürfe und
klagt daher mit dem Antrag , den Magistrat zur Erhebung
der Abgabe nickt als berechtigt zu erklären . Ter Bezirks¬
ausschuß hält die '« Annahme für irrig und weist die Klage
kostenpflichtig ab . — Ein Pfarrer und sein Bruder buben
verschiedene Säufer an der Müblgosse in Dotzheim in dem
Erdauseinandersetzung halber angesetzten Subbastations-
termin zu dem Mindestgeboi käuflich erwerben müssen, weis
andere Reflektanten stck nickt eingefunden batten . Die
Häuser erbringen an Miete 1109 M . Tie derzeitigen Besitzer
aber sind mir einem gemeinen Wert non 39 810 M. in Dotz¬
heim zur Gemeindegrundsteuer herangezogen worden , wäh¬
rend sie selbst nach dem Mietseingang den Wert auf höch¬
stens 20990 bis 25 000 M . schätzen. Zwei Schätzungen find
vom Bezirksausschuß eingefordert woritzen, deren, niedrigste
sich auf 34 080 M . beläuft . Demgemäß wurde , unter Ab¬
weisung der Klage im ' übrigen , der Totzbein-er Gemeinde¬
vorstand nur zv-r -Erhebung eines Eemeindesteuersatzes von
129,30 M. berechtigt erklärt.

— Leimversorgung . Für Schreiner , Buchbi 'cker. Äivs,le¬
rer . Maler usw. ist folgende Mitteilung von besonderer Wich¬
tigkeit : Aus den Reichsleimbeständen sollen die noch vor¬
handenen ca . 126 Waggon Leim (tierischer Tafel - und Pulver¬
leim) . welcher durch Verwendung der aus dem Leimaus¬
gleichsfonds angölammelten Summen bedeutend verbilligt,
den leimverbrauchenden Handwerkern , welchen während der
Verlorgunsszeit Leim durch die Bezugsvereinigung deutscher
Eewerbezweige zugewiesen wurde , zugeteilt werden . Maß -'
gebcnd für die Zuteilung ist di« im 1. Vierteljahr 1920 zu-
aewiciiene Menge . Ter Grundpreis ist pro Kilogramm für
Lederleim 15 M .. Knochenleim 19 M. und für Pulverleim
4 M. Hierzu kommen nock die Kosten für To -averlust.
Fracht -. Spcditions -, Vrrteilungs - und Umpackkostenunter
Vorbehalt einer Toleranz von 4 Prozent (schätzungsweise

ca. 3 M. pro Kilogramm ). Es bandelt sich fast ausschließlich
um Auslandslkim . Irgend welche Muster können rrcht ge-
zogen und auch nicht abgegeben werden : ebenowentg kann
eine Gewähr für die Güte des Leims übernommen werden.
Rach Aufgabe der zusewie 'enen Menge seitens der La"des-
stelle ist der Betrag im voraus einzuzahlen. 2 ,e sbenge-
nannten Kosten werden nacherhoben. Interessenten werden
von der Ort : stelle 3 »Wiesbaden -Stadt und -Land und llnter-
tauuuskreis ) zu einer Besprechung auf Donnerstag , den
27.  Januar 1921, nachmittags 3 Ubr . Turnverein (Sellmund-
straße 25) in Wiesbaden eingeladen . Daselbst kommen die
vorgeschriebenen Anmeldeformulare zur Verteilung.

— Jubiläum . Heute find es 25 Jahr «, seitdem der Tenor¬
sänger .Sans Schub in den Verband des Staatstheaters
erngetrelen ist. Hans Schub, in Lamvertsbeim der
Stratzburg i. E geboren, studierte am ^.Komervaro-
rium in Straßburg bei Bruno Hilbert und in Frankfurt bet
Professor Grün . Vom Generalintendanten v. Hül en wurde
er nach Wiesbaden berufen . Seine eminente musikanicke
Natur prädestinierte ihn geradezu zum Chorführer . Dieser
besonderen Veranlagung ist es auck wohl zu verdanken. daß
er ein Münnerouartett zusammenstellte und eimchulte. das
durch seine künstlerischen Leistungen weit über die Grenzen
unserer Vaterstadt hinaus bekannt und beliebt isi.

— Kein Klafienbesucksrecht des Schulleiters im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden . Wie uns der O r t sl e h r s r aus-
schuß Wiesbaden - Stadt  miticilt . trnft , die von uns
angeftibvie Derfügunr ! des Herrn Ministers lLr Voffsbn-
dung üiw.. betr . ..Klafienbesucksrecht des Schulleiters . für
den Regierungsbezirk Wiesbaden nicht zu. In der für den
Hiesigen Bezirk genehmigten „Dienstanwei ung für die Lehrer --
koirferenz und für Schulleiter an Volksschulen Mlt drei und
mehr Lehrkräften und an Mittelschulen , Heist es ttn § 19:
..Klafienbesuche macht der Schulleiter im Auftrag der
Konferenz,  um sich über das Leben der Schule zu unter¬
richten". Dieselbe Fafimig ist noch weiter gültig in den Re¬
gierungsbezirken Düsseldorf. Arnsberg . Hannover und
Breslau ."

— Bildungskurfe der wirtschaftlichen Betriebsräte . Zum
gestrigen vierten Abend der Bildungskurs« der freigewerk-
ichaftlichen Betriebsräte Wiesbadens war als Referent
wiederum Herr Dr. Michel.  Vorsitzender >des ^ chlichtungs-
aus 'chusses in Frankfurt a. M .. erschienen. Ter Vortragende
verstand es . in gut aufgebautem Dortraa die Hörer in das
Thema : ..Aufgaben der Schltchtungsausschüne. Gesamt- und
Einzelstreitigkeit - n" einzusühren. Zurückgreifend aur das
Entstehen der Schlichtungsausschtifse führte Dr . Michel aus.
daß es ein« Hauptaufgabe derselben fei. nicht starre Recht¬
ere ckung durchzufübren . sondern mehr ein« venwi-telnde
Tätigkeit zwischen den Parteien zu entfalten . Zahlreiche
Beispiele aus der Praris standen dem Redner dabe , zur Ver¬
fügung. Reicher Beifall lohnte ibm zum Schluß leine fach¬
lichen und. wohlrerständlichen Ausführungen.

— Dir loh n Pferdepreisr . Ter Pserdebestand hat in
den letzten Jahren ständig zugenommen. und trotzdem find
die Preist ständig gestiegen. Wenn auch der Friedensbestand
noch nicht erreicht ist. so ist doch beute zu den Saupt-
pferdeMärkten  der Auftrieb wesentlich höher als wie
vor dem Krieg . Auch sind seitens der Militärverwaltung
an die Zivilbevölkerung Pferde abgegeben und schließlich
haben seit Aufhebung der Zwangswirtschaft für Vieh und
Fleisch auch die Pferdeschlachtungen eine Einschränkung er-
mbren . aber trotzdem scheint ein« Senkung der Pferdepreis«
geg-nwärtlg sehr schwierig zu sein. In den letzten Jahren
vor dem Krieg kosteten beste Pferde 1000 bis 1500 M .. wäh¬
rend auf den letzten Märkten Preist von 10 000 bis 24 009
Mark und mehr pro Stück erzielt wurde -». Ein - Senkung der
Pferdepreise wäre möglich, wenn die Einfuhr aus den Ost¬
ländern erhöbt würde.

— Zur Förderung des Kleingartenbaus . Der Verein
für Kleingartenbau in Wiesbaden und Um¬
gegend  hielt am 20. Januar feine erste Hauptversamm¬
lung ab . in der die endgültige Gründung erfolgte , nachdem
acht Tage zuvor der Eartenbauverein die Trennung in zwei
Vereine ausgesprochen batte . Welchen Anklang der neue
Verein unter den Kleingärtnern unserer Stadt fand , bewies
der vollbe' etzte Saal und die Anmeldung fast sämtlicher An¬
wesenden zu Mitgliedern . Die von dem bereits früher er¬
wählten Ausschuß entworfenen Satzuvgen wurden mit ganz
geringen Änderungen angenommen und beicklofien. den neuen
Verein ins Pereinsregister eintragen zu lasten und dem
Landesverband der Kleingartenbauversine für Heffen und
Hesten-Nastau beizutreten . Der Berein wird au? g e m e i n -
n ü ü i n e r Grundlage  arbeiten . Eine in Kürze stgttfin-
oende öffentliche Versammlung , zu der außer den Dehö'-Len
alle Kleingärtner , solche, die es werden wollen, und Gönner
des Kleingartenbaus eiwacladen werden , wird die Ziel« des
neuen Vereins und den Nutzen des Kleingartendaus bekannt¬
machen. Um jedermann den Beitritt zu ermöglichen, wurde
der Jabresbeitrag auf nur 6 Nk. festgesetzt und ke'chlofien.
das 3 M. betragende Eintrittsgeld von denen nicht zu er-

Ans Aunft und Leben.
* Ludwis Wüllnrr in der Litrrariichen Gesellschaft.

Solange Milan lebte, galt von ihm und Wüllner das kräf¬
tige Wort Eoetbes . das er als Entscheidung der Frage bin-
warf . wer der größere Dichter sti . er oder Schiller : ..man solle
sich freuen, zwei solcher Kerle zu haben " Emil Milan ist
verstummt und Ludwig Wüllner ist jetzt unstr einziger. Er
ist der geniale Künstler , der sich, wie Walter Stolzing . seine
eigenen ästhetischen Gesetze schafft. Entscheidende Normen
der ReZiiationslunst versagen hier und Matzstäbe künst¬
lerischen Herkommens reichen an Die Größe dieser monumen¬
talen Persönltchkett nicht heran . Er nimmt die Seel« einer
Dichtung ' in sich auf . taucht fi« in die Weißglut der eigenen
Feuerscele und verströmt sie im leidenschaftlich bewegten
Wort . Er erscheint: ein Ri«?e mit weißem Haar und güti-
sem . stillen Auge, und man liebt ihn . Er spricht drei Sätze,
und man ist allen Widerwärtigkeiten des Alltags entrückt
und findet sich in einer höheren Schicht des Dastins , im
Reick einer Kunst , die uns aufs tiefst« erregt und in der fich
zugloich so köstlich ausrNhen läßt . Die ersten Laut « dieses
dunkel getönien Organs , das io strahlend bell zu jauchzen
w^iß. dringen in uckier Obr . und wir find bewegt . Wir -ver¬
wenden keinen Blick von dem zerseelten Antlitz , das e^en noch
von schwarzen Masten geballter Zorneswolken düster be¬
schattet war , di« alsbald ein leises , verwebendes Lächeln
leicht verdrängte . Er ist ein Künstler , in dem Kunst und
Natur in eines verschmelzen: stärkstes veriönliches Mit¬
empfinden verleiht leinen Darbietunaen den Pulsschlag echter
Belebtbeit und erzielr eine Wirkung , der nicht zu entrinnen
ist. Nährboden keiner Kunst ist ein starkes, gesundes, gütiges
Menschentum, hier find die Wurzeln seiner Kraft . Aus die¬
sem Menschentum kommt ihm die unfehlbare Sicherheit im
Verstehen aller menschlichen Gefühle und Leidenschaften. Und
so ist der tiefe Sinn seiner Kunst, des Meir'chen Not und
Leid und Glück mitcmvfindend zu gesteigertem Ausdnick zu
bringen . Kein ornamentaler Schmuck, kein Mosaik kunstvoller
Einzelheiten stört die Unmittelbarkeit und Lebensfülle dieser
Ausdruckskunst. Wer fick des zierbaiten ^ lingklanas einer
Rezitation Ernst von Pofiarts erinnert , weiß, was ick meine.
— Einzelnes : Beim Sprocken des Goetheicken ..Türmers"
stand er da . von Geheimnissen umwittert , wie ein alter Be¬
schwörer und ließ den arauiigen Humor des Gedichts in
schwefelgelbem, fahlen » Glanz ausleuckten. ..Di« Braut von
Korintb " in unirdischev »eivenstiger Inbrunst gtübend.
..Der Fisher " äußerst« Dämonie des fuggestinen Ausdrucks.
..Prometheus " mit titanenhafter Kraft „nd der fanatischen
EverSte « ne» $utöctca herausgelLleudrrt . In der

Audtenzszene aus „Don Earlos " stieg aus der Fefiel der
Sckillerschen Verse triumvbicrcnd das Gold tiefster Me»M-
lichkeit emvor und lenkte fick in unser erschauerndes Herz.
Und hier entblotzte der Künstler in wilder , herrlicher Verach¬
tung der Scham rücksichtslos feine Seele und breitete fie nackt
vor uns ans . — Daß er auch der gute, alte Onkel sein konnte,
der den großen Kindern Märchen erzählt , bewies er in einer
finnretchen Geschichte von Andersen . Der Kafi" o>aal war bis
auf den letzten Platz besetzt. Die Zuhörer befanden fick bei
leidenlchaftlickem Akiterleben in einem Ausnahmezustand,
man war jenseits aller Konvention , ganz rein menschlich.
Der tosende Beifall war auch ein Tribut des Dankes für die
Literar 'fche Gesellschaft, die uns diese Erhebung be'cherth t. a

* Ivo Puhonnys Marionetten . Der Kleinkunst des
Puppenchiels zu zeitgemäßer Wiedergeburt zu verhelfen , find
mannigfach« Versuche im letzten Jab -zebnt gemacht worden.
Die Lötung dieser Aufgabe , soweit es fich um die charakteristi¬
sche Gestaltung der einzelnen Figuren bandelt , dürfte Ivo
Puhonny am besten gelungen lein. Seine Puvven baden
Ausdruck und Gebärde auch ohne Bewegung , fie erbalten
Leben und — man möchte beinahe sagen. Seel«, wenn ihr
Herr und Meister , der hinter den Kulissen seines Amtes
waltet , die unfichtbare und empfindsame Klaviatur ihrer
gelenkigen Gliedmaßen handhabt und damit die Täuschung
erweckt, als llpielten wirklich« Wesen. Lilivutaner . ein« gut
einstudiert « Rolle . Im kleinen Saal des Kur¬
hauses  ist gegenwärtig die Miniaturbühne des Pubonny-
>lchen Marionettentheaters für einige Tage aufge'chlagen.
Eine Schaubühne kleinsten Ausmaßes , auf welcher fick die
Akteure und Aktricen mit der Sicke-beit routinierter Künst¬
ler in Biärckeitspielen und Volksstücken bewegen. Ernst
Ehlert.  Thraterdirektor , Dramaturg und Rezitator in
einer Person , läßt seine Puppen tanzen und firtcht ihnen
die Worte der Handlung so deutlick und überzeugend, daß
fie glaubhait wirken und die Illusion verrollständiaen.
De' orationswechlel . Bübneneffekte und Beleucktungszaubrr
fehlen nickt. Komffck. u-komilch bis jirnt Grotesken wirken
allein schon di« Puvven für sich. Und über die Flgu -en des
Spiels hinaus gibt es nom befördere ..Kräfte ", die zum
Schluß auftreten : Ein Nigger , der lein Banjo kratzt, fingt
und cakemolkt, eine Sänoerin , die am Flügel -beoleitet wird,
zwei chinesische Erzeniriktärzer . ein Vortrogskünstler , «in
Caruso uto . — man muß da? alles selbst leben und auf sich
wirken lassen, um sick ein Bild non der «rsto»»nlickvn Mannig¬
faltigkeit . der künstlerischen und mechanischen Leistung des
hier Gezeigten machen zu können. g.

*  Aus den Frankfurter Theatern . Im NeuenTheater  gab man di« Komödie „Erzellenz"  ssn Hein¬

rich Schmidt,  eine Frivolität ohne Grazie und obne Ge¬
schmack. In drei Akten »vird ein ..dreieckiges Verhältnis"
mit allem Trum und Dran bis zu-m Abstoßenden blotzgelegt.
— In den Ka mm e rsp ielen  wurde ei>. Drama ..Der
K ö n i g" von Hann-s I o h st erstaufgeführt . der mit seinem
Grabste-Drama ..Der Einsame " seinerzeit verheißungsvoll als
Schriftsteller auftrat . Sein Droma ..Der König" ist kein ge-
scĥosienes Ganzes : in neun Bildern versucht der Dichter zu
zeigen, wie ein König durch Milde und Güte , aber entgegen
den berr 'chenden Gesetzen Führer einer neuen Men 'ckbeit
iein könnte. Das Stück batte dank vortrefflicher Darstellung,
bei der sich Ernst K a r cko w als c-otifcher König und Herr
Fries  als treulostreuer Kammerdiener besonders h«-r>or,
taten , unbestrittenen Erfolg , für den der anwesend« Autor
persönlich danken konnte. —l.

* Professor Luthmer t . Im Alter von 78 Jahren ist in
Frankfurt a.  M . Geheimer Baurat Professor Ferdinand
Lu ihm « r gestorben. Lutbmer war als Sohn eines A-cki-
tekten in Köln geboren. Er war in jungen Jahren b- im
Bau des Lehrter Babubafs in Berlin u"d der Sieges ^ ule
hervorragend tätig , war dann von 1870 bis 1879 als Leh-er
am Berliner Kunstgewerbemustum beschäftigt U'-d folgte
dann einem Ruf als Direktor der Frankfurter Kunstgemerbe-
schule und des Kunstgewerbemuseums, eine Stellung die er
bis zu feinem Tod ununterbrochen bekleidet bat . Seit 15
Jahren war er Konservator des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden  und entfaltete aut dem Eebiet der
Denkmalspflege dr « weit über den Rahmen seines Beziiks
hinaussebend « TätigkaU.

Aleine Lk»rsnik.
Bildende Kunst und Mustk. In Gegenwart des Kultus¬

ministers Tr . Schusta. des deutschen Gesandten Sänger und
zahlreicher Geste aus den tschechischen und deutschen Eestll-
schaiftskreifen von Prag wurde in Prag  eine Ausstellung der
modernen tschcchi chen KLnstlergruvve ..Die Unentweg-
t e n" eröffnet . Dte Veranstalter babrn die Prager deutschen
Maler Kars . Mdler und Justiz und aus Deutschland Paul
Klee und dt« Dresdner Dir . Segall . Heckrotb und Lange zur
Teilnahme herangczogen . — Die Urauffhrung des
„Fi der io " in Barcelona  unter Leitung des ersten
Kapellmeisters des Kölner  Orckesters Klemverer . im
Teatro Lvcev hatte großen Erfolg . Klemverer wurde
«ntbufiaftisch gefeiert.

Wissenschaft und Technik. Der Altmeister der deutschen
Anatomen . Eeckeimer Obermediztnalrat Proseffor Dr . von-
Waldever - Har tz. ist im kürzlich vollendeten SS. Leb«,^
)abr in Berlin geito-ben



beben, bi« b;s Ende März b. I . ihren Zeitritt erklären. Die
Mitglied chatt kann bei der Firma A. Mollatb. Mlckeis-
derg U.  Fcrnwrcäer 2531. angcmelbct werten. Es Md,«
Hauptaufgabe des Vereins, leinen Muglredern "eben
tfieoretiidjct und praftiscker Anleitung zum KleinMrtenbau
Dünger. kcmereien. Eeräifckafien. vor allem aber Mmrlanb
zu verbilligien Preisen zu beickaffen. was allein lmon den
Anscklutz emuiieblr. Jedenfalls dar? man eine legensreiSe
Tätigkeit erwarten, die auch der AllgemeinLeit zustatten
konmnl. , -

- Das Kalmlabren liber den Rhein ist nun auch, wie
uns aus Brngen berichtet wird, karilltch .geregelt. Wenn
man vor dem Krieg pro Perlon 15 PL für die Übenavrt.
oder „pro Nachen" 1 M. bczablte. so kostet beute das Über¬
leben bis 8 Perlenen 8 M. und be, mehr als 8 Perionen vro

- Eine entsetzliche Bluttat bat sich gestern in einem
Sause an der Eltriller Ltratze abaewrelt. . Cm Taglobner.
von dem man wobl mit Reckt onnlmmt. da«i «r geisteskrank
ist, drang, mit einem Peil bewaffnet, rn dre Wcbnung/ einer
Mutter ein und schlug damit am die weürlo« Krau ent- .w
brachte ibr zwanzig, zum Teil «obr schwere Verletzungen ber.
Ter Mann wurde in Untersuchunasbaft genommen. Tie be-
bauertjsnrerte Frau fand Aufnahme im Krankenhaus des
^ — Das evangelische Diakonenbeinr zu Wiesbaden ist in
den Besitz der erangelifchen Kirckenssmeinde üoergegangen
UNS ist jetzt wieder mit drei Diakonen be letzt. eenen. bald
ein vierter nachsolgen soll. Jur Leitung des Ha wes rst ein
Aus'chutz des Kirchenrorstandsbestellt worden. , In vielen
Fällen ernsterer Trkrankung wird es den Angehörigen mann-
licher Patienten sebr erwünscht sein, dre Hilfe der evangeli-
>chen Diakonen in Anbruch nehmen zu können. Aiwaaen
und Bestellunaen Und an den Vorsteber des Diakonenbeims
(Pbilwvsbergstratze8) zu richten. Teleubonllche Bestellungen
werden vorerst auch im Eoangelichen Derernsbaus ><rern-
fprecker Nr. 82) entgegengenommen.

— Lebhafter Schiffsverkehr auf dem Rhein. Einen er-
freulrchen Aichlick bietet jetzt wieder nach langer Unter¬
brechung der Rhein mit lernen, ungewshnlia, leobasten
Schis'Sverf ehr. Schlevvzug folgt auf Schlevvrua. jeder mir
8 bis 8 Schiffen um Anhang. Die Schiffsbesitzer atmen
wieder auf. da sie in den letzten Monaten einen enormen
Schaden infolge Tiefstands der Groh-chlfrabrt erlitten. Mit
der Besiergestaltuim des Schiffsverkehrs ist redemalls auch
bald mit einer Verbilligung der Schiffsfrachten zu rechnen.

— Pollsunterhattungsabeud. Wem, die zweite Veran¬
staltung der Laeodychen Abonnementsdavdietungen a s
..Faschingsaben  d angekundigt wurde uns .bald darauf
mltgeieilt werden konnte. . dah d,e>er Abend rm ..Winter¬
garten" ausrerkauit war. so ist damit >chon im voraus festge-
ftellt. daß die Zugkraft der Unternehmungen des Rheinischen
Theater- und Konzertbureaus ebenso unbegrenzt scheint wie
die Aufnalbmcfäbigieii des Publikums für solche Veranstal¬
tungen. Warum soll so ein heiterer oder,lustiger oder komi¬
scher Abend nicht auch einmal als ..Fatwmgsabend gegeben
werden? Man merkt so nicht allzu viel vom Karneval rn
diesem Jahre und muh jede Gelegenheit. die sich knetet, den
..dlarrballamarsch" spielen zu lassen, beim Schour fasten. Und
Gustav Jacobv iahte sie beim Schopf., MU Peter Lord-
m a n n und Mar Saas (die neben wlist,scheu Darbietun¬
gen. Duette aus dem ..Waffenschmied und. aus ..Undine
mngen). mit Max A nd r i a n o und Bernhard Se r rm a n n
(der wieder einmal sein bekanntes aber immer wirksames
xarodisti ches BarietSvrogramm vorfuhrte). bildete «r zwam-
m«n -in lustiges Quintett , das ferne Aufgabe darxn erblickte.-
das Publikum zu unterhalten, feine TeUnabme brrauszu-
forderm Das gelang: und wenn der Beifall ernes dicktbe-
fetzten Sauses als Eradmester für dre Qualität des Gebote¬
nen gilt, so konnten Künstler und Auditorium wieder einmal
zufrieden sein. ,

Deutsch« « »»Spartei. Ttx 4. StjirfsBettin der Deuts-q-n Bolks-
yatict Hali am Donnerstag. den 27. Januar , nachmittags 8 Uhr. tm Saale
per Eestzästsftell«, griedrichsttatz« 9, X, eine Sitzung ob, in der V«rr Pros.
Pagensteche. einen historischen Vortrag über die S -jchich!- der Re.chs-
oründung hall. (Siehe auch Inserat .)
8 — Hcimutfunde . Tie nächste Zusammenkun,t von Freunden der
vastauilchen Landesgeschichte findet Donnerstag. Set 27 d. 2H., abends
ti Uhr, im Staatsarchiv. Mainzer Strage 89, statt. Ltebhaher der Aermat-
kundo seien daraus ausm-rtfam gemacht. ' . , , .

_ Auszeichnung. Herrn Förster Schmidt  in Eschenhahnbei Jd >.eln
im Taunus wurde vom Herrn Minister für langjährige pflichttreue and
gute Diensrführung das Recht verliehen, zur Uniform ein goldenes Portepee
am Hirschfänger zu tragen. *

Borberichte über Kunst. Vorträge und Berwandtes.
* Staatetkeater. Heute Mittwoch, den 28. d SK-, geht im Abonn>

m’ixi D Oskar Wildes ' ..Ernst" in Szene. Reu besetzt ist die Roitze der
„Vwendolin Fairsax" mit Fräulein Dienst. (Anfang 7 Uhr.) Schnitzleis
„Anatol" gelaugt am Freitag im Abonnement t. zur Ausführung. ,.̂ er
ttchatzaräder" Dichtung und » »|tt von Franz Schreker, der am Dienstag,
den Februar tzn Äa - to-he- l-r seine ^ .estge Erstausführung erl-vt. wird
vom Intendanten Dr. Earl Hagemann inszeniert. Die mMali che Ein-
ftadieruna leitet Pros-st-r Franz Acannstaedi. Die technisly-dekora.we Ein.
richtung stammt von Oüerinsv-itor Schleim, die ElN-ichiung de. Tr -ch.ea
von Georg Geyer. Die Bühnenbilder sind nach Entwürfen von Lolhar
^ °"' « chwinz-TH-ater?° Jn^ neuer k- irümlicher Ausstattung gehr am Freitag
di- beliebte Operette „Die Kaiserin'' wioder in Szene, und zwar in der
Lriainalbesetzuna. Sonntagnachmittag wird die neue Operette „M-ra
Santro" zu ermäbigtenPreifen gegeben während Sonntagabend der nd-r-
mütia« Schwank..Die Sache mit Lola" zur Aufführung gelangt. In Bar.
bereitung ist. wie schon mitgeteilt. Lehars ncuefre Operette Me blaue
Mazur". Au» dem Dereinsieben.

« Dis Land-Siedlungsgen- ffenschaft..Freie Schalle"  hält am
Donnerstag, den 27. Januar , im „Kl. Reichstag" (Sermannstrahe X) eine
wichtige Belprochung ab. wozu auch Jntereffenten eingeladen sind. Das Er.
scheine» aller Mitglieder ist notwendig. „ .

» In der Jugendvercinigung „Deutscher Ausbau"  spricht am
Freitag, be» 28. d. M., abend» 8 Uhr, Herr Oberlehrer Memann über
Kulturdildei aus dem Altertum, am Samstag, den 28. d. M.. nachmittags
5 Uhr. Herr Prosesior Dr. Pagenstechei über Weltbürgertum und Rational.

MesdaDener Tagblatt.
Aus Provinz und Nachbarschaft.

Da» Kinziz-Fulda-Kanalprojekt.
v . Franlsurt M., 28. Jan . Die H a n d e ! s kam m er erheb!

Widerspruch gegen das K-nalprojekt einer Werralinie zwilchen Main und
Weser, wofür eine Prüfungsstelle mit staatlicher Unterstützung errichtet
worden ist. Die Handelskammerist der Ansicht, datz dem Kinzig-Fulda-
Projekt, wie es in der KanalstuLio jür das mittlere Deutsch!.ind von L»er-
baudiieklor Lr .-nng. P . R-hder zum Ausdruck gekommen ist, mög¬
lichst der Vorzug zu geben sei. Die . Handelskammer beamragt
deshalb, neben der amtlichen Prüsung des Werra . Projektes
vorzüglich auch ein- solche des Kinzig - Fulda - Prei -kt-s tn uie
Weg- zu l-iien und hierfür «ine Prüsuiigsstelle nilt den -rsord-rlichen Ar-
beiren zu beauftragen. In der Eingabe der HanLolskammer sin» die Bvr-
zig« dr- Kinzig-Fuld- '-Prajette- ausführlich daigelegt.

Die BerjuchssHulsn. „  .
mc. Franksuri ». M., 2S. Jan . Ter Magistrat hat der Errlchting der

Bsrfuchsschulen ab Ostern XS21 zugcstimmr. Diese Schuten sind aus der
Grundlage dos Werkunterrichts ausgebaur und unterrichten Knebsn und
Mädchen gemeinsam.

Tina ruchlos« Tat.
kck. Sinlt'i, LS. Jan . Bei einem CrnSruchsversuch wurden vier un-

bekaunie Männer von Einwohnern überrascht und aus der Flocht verjolgi.
Ten Fliehenden begegnete bei Neckareiz ein Bahnarbetter. In dem
Glaube», «inen Verfolger vor sich zu haben, schvsie» die Einbrecher -u,
ihn, der tödlich getrosW zujammenbrach.

Sport.
- Der Rhein- »nd Launuotlub Wiesbaden teilt mit,- datz der neue

Pächter der Wirtschaft aui der Kallgarter Zange den Wrrtschastsbetri-b er-
öfni-1 hat. Die Wirtschaft ist Sonn- und W-rXtags den ganzen Tag gc-
öfsnet, kann aber wegen des klmbaues aus der Kallgarter Zange vorerst nur
in bescheidenen Berhältnisjen grsühri werde». — Di- Parberaiiiiig de:
zweiten Hauptwanderung nach dem Feldberg findet am kommenden Dannero-
iag, den' 27. d. M., in der W-chenversammlung statt. — Di« erstê Haupt-
wanderung nach Kcmel-Langenschwalbach stahur trog des ungünstig-n
Wanderwetiers bei sehr zahlreicher Vereiiigung in allen Teilen einen guten
Verlaus.

* FuhbaL. Die t Mannschaft de: SpieXveieinigungWiesbaden gewann
am vergangenen Eonniaz gegen die 1. Mannschaft des Sportvereins Am!»
citia Hattersheim (Bezirksmeiitc: der O-Klafstf mit 1:0 Toren. Halbzei-
1:0. Die 2. Mannschaft siegte gegen die 2. Mannschaft von H- tterrh-rm
mit 8:2 Toren. Tie 8. Liannschast siegte ebenfalls gegen die S. von
Hattersheimmit 2:1 T-r-n. Di- X. Jugendmannschaftder Spielvereinigung
verlor gegen di« 3. Mennsirst des FutzballklubsErbach mit 2:3 Toren.

- Der Athletit-Sp-ilriub „SUljietio“ bringt am Sonntag, den 30. Ja «.,
nachmlitags 3 Ahr beginnend, in der Turnhalle Sellmundstrage die in
diesem Jahre als Neuerung eingeführien Mamischastskämpfe um die Gau-
»ieisterschast im Stemmen und Ringen mit je einer Fllnscr-Mannschast zum
Austrag. Al» Gegner ist ihn- der bestens bekannte Athletenklub Gries¬
heim a. M.. E. D., zugewiesen. Tn auch der Klub „Athletia" über gute
Kräfte versügt, dürft- ein sehr interessantes Treffen stattstnden. Di- D°r-
tämpfe sind-n bereit» am selben Tage, vormittags um 9 Uhr, statt.

EenchLsfaal.
Fe. Ei» Urteil uea allgemeinem Interesse. Gegen den Inhaber de:

hl-flgen Taunusbar, S-lmuth Franke, hatte das Schösfengerichr ein« Geld¬
strafe von 500M. erkannt, weil er in der Lar einem W-inhändler für zwei
Kognak„Arbach Uralt" im ganzen 20 M., gleich 400 Proz. Ausschlag, ab-
genommen hatte. Kognak «der als Gegenstand des- täglichen Bedarss an-
zusprechen Ist. Gegen dieses Urteil legte der Bartnheber Bcrusung ein.
Die Strafkammer, die sich gestern mit dem Fall beschästigte, kam zu einem
Freispruch, weil Kognak, der in einer Bar aurgeschenkt, nicht als Gegen¬
stand des tägkichs» Bedarfs» angesehen werden kan». Ten» die East«, so
hieh es in der llr êUsbegründung, die ein derartiges Lokal besuchen, nemnen
den Kognak nicht aus Bedürfnis, sondern frequentieren ledr- lich das Lokal
aus Vergnügen und wissen im voraus, batz die Preise für Getränke und
Speise sehr hohe sind. (2to derartiges Barpublikmn rechnet also von
vornherein mit hohen Preisen, zumal der Larinhaber auch enorme Spesen
zu tragen Hai. Ein derlei Publikum ist jedoch gegen Preiswucher Nicht
schutzbedürftig.

Neues aus aller Welt.
Eine halb« Million bares Geld gestohlen. Geschäfts- inw Wohnungs-

einbrecher habe» in Berlin wieder an mehreren Stellen gr-tz« Pente ge¬
macht. So stahlen pe bei der Zeirtrel-Einkaussstelle deutscher Schneider in
der Äochstrahe 6IM31 für 300 000 M. Stoffe und Seide und bei dem Kauf¬
mann Cohn in der Linlstratze Id für Xö0 000 M. Seide. Noch größere

Beute machten die Wohnungsernblecher. Bei dem Kaufmann Siegfried
Engländer in der Jablonskhstratzestahlen sie ein« halbe Million bares
Geld und bei dem Kaufmann Wilhelm Alsberg in der Lictzenburger Stratze
für 400 000M. Gold- und Tilbersachen, Kleidungsstücke llsw. Der Einbruch
bei dem Kausmann Engländer scheint bereits feiner NuAlärung nahe zu
fern. Ter Mann hatte zwei Kinos, die er»besag, kürzlich vcrkausi und
dafür eine halbe Million eingenommen. Diesen Betrag dewchlto er rar-
läufig in Tausend- und Fünfzigmarkschrinenin einem Schranke aus. An
diesen Schrank hatten sich die Einbrecher herangemacht, alles andeie aber
unberührt gekästen.

Fälle von Schlaikrankhett«u Köln.. I » Köln sind in verschiedenen
Krankenhäusern in der letzicn Zeit mehrere Fälle der sogenannten Schlaf,
krankheit vorgekommen. E» handelt sich um Sehirnerkraiikungen, vlelrach
im Anschluß an Influenza mit mehr oder weniger ausgesprochen-n
Lähmungseischeinungcn und schlasähnlichen Zuständen, manchmal mit tad-
lichem Ausgang.

Ein Familienbram«. In Perl bei Trier töteie der Lorornotivstihrcr
Eotard seine Frau und sein Sjähriges Töchtcrchcn und erhängte sich dünn aus
dem Speicher.

Eine mehrfach« Gatienmorderin. In Mülhausen i. (5. wurde eine
Witwe Pitt - wegen Giftmordes, begangen an ihrem ersten und zweiten
Mann, verhaftet. Beldemale wollte sich die Mörderin rn de« Besitz der
tzebensrerficherungen setzen.

Schlagende Wetter. Auf dem im Ojtbereich von Oelsnitz im Erzgebirge
gelegenen Friedensschacht der Oel-nitzer Lergbosgesellschastereignet« sich
eine schwere Echlagwetterexploston, deren Wirkung sich zurzeit noch nicht
klar übrsehen lätzt. Ter grösite Teil der Belegschaft ist im Schacht einge-
schlosten. Bon den Werken im Oclsnitzcr Revier find sofort die Rettungs¬
mannschaften aSgesandt worden. Die Bergungsarbeiten sind in »ollem
Gange. Tie Zahl der Opfer an Toten und Verwundeten konnte noch

NSend-Ausgabe. Erstes Watt. Seit» 3.
nicht ssstgesielll werden. Bisher sind 8 0 Tai«  geborgen «»rdea.
Weiter wird noch gemeldet: Tie letzten Toten und Verletzten sind ,°tzt aus
dem Friedensschacht in Oelsnitz heiausgeschafit worden. In der ver»
ganaenen Nackt sind noch mehrere Schwerverletzteihren Verletzungen »
legen, so dah sich die Zahl der Toten aus 02 erhöht.̂ Von den !-chwerv°»
letzten liegt noch «in groher Teil im Sterben, so dah mit weiteren Todes-
sällen gerechnet werden mutz. Die von dem Unglück detrpfsene NdtellunI
war 80 Mann stark, von denen sich XX retten konnten.

Handelsteil.
Berlinsr üörsa»

mz. Berlin . 25. Jan . Die wesentliche ' Bee»erang Le»
Markkurses in New \ ork und die daraufiun erlolarte Atv
schwächune der Devisenkurse ve-ranlafcta das Anaebot «n
Industrien erten und Valutapapieren - Obvvohl Vtik ^ufer
keineswefs dringend auf traten , wurde , der Kursstand Osnv-
findlich gedrückt da es durchaus an Kauflust mangelte, zu¬
mal mit Rücksicht auf den Ausfall des Deviseaverkehrs-
Besonders litten Werte , in denen sich die J2
letzter Zeit betätigt hatte - Am Montan* und Elektromarn.
sowie in chemischen und Spezialwerten bildeten IO- bi*
20proz. Rückgänge die Reget Darüber hinaus verloren
Hamburg-Südamerika 25. Deutsch - Übersee Eletftr. «.. .
Kanada 65 Proz . Mexikaner stellten sich über SO rroz-
niedriger . Banken konnten sich ziemlich gut behaupten undj
verloren 2 bis B Proz . Dem Anlagemarkt wandte sich er¬
höhtes Interesse zu. von dem namentlich Deutsche Reicns-
unleihe und Preuß . Konsuls profitierten - Jproz . Preuß.
Konsols stellten sich l 'A Proz . höher . Gegen Schluß stellten
sich am Börsenrnarlct leichte Erholungen ein . Schwankungen
unterlagen polnische Noten, dje zu, 6 -0 ein setzten und
später bis Sh', stiegen und ' sodann wieder auf 8% zurück--
gingen- Die Erhöhung wurde auf Deckung zuruckgefuhrt-

Kurse to -t» 25. Januar 1921.
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Bank-Aktien.
Berliner Handelsge ».Commerz.- u. Dise.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Kitteid. Creditbank .
Nation.-B. f.Dbutschl.
Oesterr. Kredit-Anst.

8.791Reichsbank . . . .

Tn Vt
K40 .09
213 .80
132 .00
303 .00
243 .00
217 .00
182 .13
202 .00

70 .03
150 .50

!2
18
sa
io
io
io
5t

IS
10
25
0

15
25
So
6

45
18
2

Industrie -Aktien
Albert, Chcm. Werke 680 .00
Adler-Fahrradwerke 272 .00
Augsburg - Nürnberg 373,75
Aiig. Elektr .-Ges . . . 303 .75
Bergmann, Elektri*. . 311 . O
Bad. Anilin u. Soda . 533 .00
Bismarck-Hütte . . . . 87 .00
BocbumerGuCstaht . 47 5.0 0
Brauerei Schulthei8 . 339 .00
Buderus Eisenwerk» 59 0.7 S
Beton-u. Monierbau . >S» .00
Deutsch-Lux. Berrw . 335 . 0
Deutsche Kaliwerke . ' 808 .00
Dt3ch.-Debers.-Elekt. 37 ■.00
Donnsrsmarck-Hütte ;88 3.00
Dürrkopp, Bieief. M. . 1540 .00
Dtsch. WaH. u. Mtm. 3 19.-00
Daimler Motoren . . . j238 .00
Deutsche Erdöl-So«. . | 00 .00
Elberfeider Farbenf 440 .00
Eschweiler Bergw. . . 333 .50
Friedrichshiitto . . . . 00 .00
Felten Je Guilleaume 47 j .o )
Gasmotoren Deut» . 230 .60
ßeisweider Eisenw. . ! 00 , o
Geisenkirch. Bergw. . 1345 .75
urle3heim Elektron . ;402 .00
Höchster Farbwerks )4 osioo
Karpener Bergbau . 1479 75
Hiadr. Aullermann . ,353 00

Dir.
0 Hohealohewerk* . ,.

Hösch Eisen a. Steh’0
to Iiss Bergbau.
0 Königs-u. Laurahfette

Kali Ascheirsleben . .3(3
3 Kostheim CeHulos«.

ii Kronprinz Metalli. . .
3 Lahmeyer u. Co. . . .Lauchhammer

IJndeo Eiamaäcbiaen:
13 I.udwig Loewe u. Co. !
5
0

11
17
IX

Mannesmann Rährea!
Oberacbles.Eisenbeä.

„ Eia.-lad.
„ Koksw. .

Orenstaln u. Koppe!
Phön.-Beritb.u.Hütte

25
U
13
6

12
15
0

20

ForreUsnk. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraft. .
Rhein-Nasa. Bergw. .Rhein. Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rosabacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrl*. .

i-i
8*/s

Siemens u. Halste . .
Südd. Eisenbahn« ».
Verein. ülanzstolr -F.20 Varziner Fapiertabr.15 Verein. Cö!n*Rott r̂. .IS Weiler-fcer-Meer Ch.F12 Wetteregein.
Zellstoff Waldhof. . .

0
0

HRmb.-Amer.-Pakeif.
Hansa-Dampfschiff. .Norddeutscher Lloyd

0 Schantung -Eisenb, . .
o Türk. Tabakregie . ,.

Otavi Minen.
0 Genueecheioe «. . .

In vi
283 .00
743 .50
519,03
7. 30 .00
375 .00
303 .00
3 '.2 .00
231 .00

239 . O
331 .0)
508 .00
3 5 . 00
S 30.00
55 ;,00
870 . 00
765 .00
5 8 . 50
480 .00
351 .00
3 59 . 00
340 . 00
256 .00
826 . JO
lOUOS
7 44,00
8 00,00
370 .00
335 .00
545 . 00
483 .00
135 .00
313 . 13
1 6 . iS
333 .00
315 . 00
84 -.00
380 00

Der Uarkkurs im Ausland,
mz. Mainz. 25. Jan - Der Valutamarkt zeigte heute in

verstärktem Maße das gleiche Bild wie in den letzten Tagen,
nur mit einer anderen Färbung . Die Mark zog weiter
kräftig an. auch gegenüber dem französischen und belgischen
Franken , so daß sie allenthalben besser las - In New York
war sie beim gestrigen Schluß auf 170 gestiegen (gegen 163
am Tage zuvor). Obwohl aber auch Frankreich und Belgien
an der New Yorker Börse gestern bedeutend anzogen, kam
dies heute bei diesen Werten nicht recht zur Geltung.
Daher das beträchtliche Anziehen der Mark auf allen Ge¬
bieten . In Zürich  stieg die Mark von 10.62)5 au! 11.45,
in Amsterdam  von 505 auf 5-27>6, in Stockholm  von
7-75 auf 8-25. in Paris  von 23ti auf 24. Entsprechend
diesem erheblichen Aufschwung der Mark war die Ad-
Schwächung der ausländischen Zahlungsmittel in Berlin ajfder ganzen Linie recht beträchtlich , mit Ausnahme far
Brüssel üud Paris , die mit 439 bezw . 421 unverändert
blieben : dagegen sanken : Devisen Amsterdam von 1990
auf 1865. Stockholm von 1285 auf 1213, Italien von 216 auf
213. London von 225 auf 213.25. New York von 59.50 auf
sttz-62. Schweiz von 935 auf 885.

Wettervoraussage für Bonners ag, 27 . Januar 1321
Ten in  JfctcoroloT. Abteilung ckss PhvartV.. Verein ri Frati’cfurt x. i

Bedeckt , keine wesentlichen Niederschläge , mild,
Südwestwind.

Sie Wr «L-A»»s«tbe amfaftt 3 Seiten._
Hauptlchoiftleiter: H. Leiisch.

reraniwortllch für den politischen Teil : F. Günther;  für den Unter»
halrungsieil: I . SB. : F. Günther: füc  den lokalen und provinziellenTeil
sowie Gemchtssaal und Handel: M. Etz: für die Anzergeit un» Aetta.na.» :

H. Tornaus , ISmtilch rn Wiesdaoeii.
Druck». Derlag derL. Sche Ilenberg 'schen  HofbuchdruckereiinMesbadoü

Sprechstunde der Schriftleitung t2 bt%1 Uhr.

Dim strmMne Hast.Senopor - Glyzerin
ist ein vorzügliches Mittel
gegen rauhe , aufge¬
sprungene oder durch
Prost beschädigte Haut.

Alleinverkauf:
Schiitzenhof-

Apotheke,
11 Rangsasse 11.

Perniona ifl
nimmt sofort
Juckreiz und
Schwellung.

rostbenlen.
Rechtest: ArbeitSomt. Eigen.
Büro: Bahnhofstraie 11. 1.

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser Gohathieder ist gesetzt, geschützt , viel ach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

*= -°- Ln verschleißbar und wasserdicht. =
Nur bei uns zu haben.

Herrensohlen, fertig aufgemaoht, 30—35 Mk.
Damensohlen, „ 25—30 hlh.

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

ausgeführt. Auf kleine Reparaturenkann man warten.

Goiiath-SchuhgeseHschaft
Couliaslraüe8» am Michels borg. — leiephon 6074.

*^ -Sirr vor  6 , --

rm

Staatliche Klassen-Letterie.
Die Frist zur Erneuerung der Lose zur

2. Klasse läuft bei Verlust des Anrechtes
am 4 . Februar , abends 6 Uhr, ab.

Wünschen Sie IhrRasiermesser
oder dünne Kastepkliln $ en zum
SonntagwieJer haarscharf,so mingen
Sie dieselben heute zum Lebte f -n.

Rückgabe : Sam tag. 1752
Fachmännische A usführung durch

G. ESerhardt , Hof messerschmied
MT 46 Lanzg’ss >45 . TS®#
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Sekte 4. Mittwoch , 26. Januar 1921.

slunM -Bettil.
Die Gemeinde NeuhH i. Taunus , Post Wehen,

verlauft im Wege des schriftlichen Angebots vor
dem Einschlag nach Schätzung aus Distrikt 4
„Altefeld" (100 jährige Kiefern), und zwar 4 Los
je 300 Festmtr . und das 5 . Los, den Rest, ca.
3« bis 400 Festmtr . Ferner aus Distrikt 1 Lam¬
bach 379 Stück Kiefern-Stämme mit 96,12
Festmtr . bis 20 cm Durchmesser u. 280 Stämme
Kiefern mit 123,34 Festmtr . über 20 cm Durch¬
messer. Die Gebote sind losweise pro Festmtr.
sowie auch für das Ganze, aut vo le Mark ab¬
gerundet , abzugeben. Der Hiebsort lieg: an der
Straße Neuhof-Wiesbaden , 5 Kilometer vom
Bahnbof Hahn-Wehen (Verladestelle) entfernt.

Die Gebote, welche die Erklärung enthalten
müssen, daß Bieter die Berkaufsbedingungen
ohne Vorbehalt anerkennt , >sind verschlossen mit
der Aufschrift „Holzverkauf" versehen bis zum
10. Februar ds. Zs., vormittags 11 llhr.
dem Bürgermeisteramt hiör einzureichen.

Oeffrnmg der Gebote am gleichen Tage , nach¬
mittags 1 Uhr, auf dem Bürgermeisteramt hier.
Förster Marr dahier kann nähere Auskunft
erteilen . F 227

Neuhof. den 24. Januar 1921.
Der Bürgermeister : Gros.

Oeffentliche Vorträge
im Lyzeum I , am Schtotzblatz (Eingang Mühlgasse ).

LonnerStag , den 27. Za r., abcuds 8 Uhr:
<M unü die kommende WeWGHhe.

M ss. -Vorft . E . Bahr , Frankfurt.
Freitag , den 28 . Ja « , abends 8 Uhr:Dießjenfiariütg kt. Mnnes und imjo Zeit.

Miss.-Dir . G . W. Schubert , München.
Samstag , den 29. Za « ., abends 5 Uhr;

2n den Weltwiedergeburtswehen.
Miss -Vorst . O. Lchiidhaucr , Kwlsruhe.

Sonntag , den 30. Jan ., abends 8 Nh :MtechaitllngS'iLbeO der Zogend-LdteilMg.
Eintritt frei ! — Jedermann willkommen!

15V0 Zuschlag zur Friedensmiete und 25"/ für au ' ,
geführte Reparaturen möllich . Erwartet genaue An¬
weisung im „Mieterschutz "-Flugblatt (25 Pfg .).

In Xeiüetlonig
unü

In Schleuderhonig,d°„>
in Dosen (9 Pfund netto ) Mk . HO ."—,

feinst . Scheibenhonig in Kästchen
(8 Pfund netto ) Mk. -150.— franko gegen

Nachnahme oder Voreinsendung . F52

Soh. Tietjen, “ ÄÄ 1?? HgSBB » fertigt billigst an

2opfe Giersch,
'S.
SSS.

Kassenschrank
zu verk. Jabnstr. 8. 1 l.

AbeaL-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 42.Wiesbadener Tagblatt.

rMein. Nissler- u. Koiuerflmro IDinbadenf
& Ka :ser -Friedr .-Platz 2 Leitung : KaufMus Blumen ’hal ♦
t Telephon 2376 GUSTAV JACOBY . Telephon 188 u. 950 f

Montag , den St. Januar 6321, abends 7 V. Uhr , im Zivilkasinos

KONZERT
Ädolf Erlenweii Cornelius Gzarniawski

(Tenor ) (Klavier ) 1827

ist
ItlHBIIS IBSEt»uw aj»

Samstag , den 29 . Januar 1921,
pünktlich abds . 3 Uhr , im großen Saale:

19 . Eusfigei * Alben « ! '
Mitwirkend ? :

Emma Hertrich , Internationale Chansons und
Gassenlieder am F.ügel und zurG  tarre ;

Erik Wir!, vom Frankfurter Opernhaus,
Operettenliedcr;

Bruno Hartl , vom Frankfurter Opernhaus,
Blitzkompo 'ist;

Rudolf Wekkar , vom Sladtth ~ater in Basel,
Humons isch r Vortragskünstler;

Ohr . Grimm , Ventriloqui t;
Karl Karburg , Komponistendarstelier.

T- O-
Künstlerische Leitung : Rudolf Weisker.
Orchester : Städtisches Kurorchester 1.
Musikal . Leitung : Kapellmeister Mische!

niiiiiiinijmiiiiii jiJiiiLiiiiMiiiimTTmwTij.iiiiniiiii 'rnrmnT.'r.ii'.'.TOiiTHT.T
Das Parkett des großen Saales .st
als Restauration eingerichtet.. . " . " " " " " . . . . .

Logensitz : 12.— Mk. , Mit ielio r̂e 1 >.— Mk .,
Galerie : 8.— Mk. , Galerie -Rücksitz : 6.— Mk.

Parkett -Seiten itz : 8 .— Mk.
Nichtnum . Tischpla ' z im Parkett : 5.— Mk.

Garderobengebühr 50 Pf . F220
{SIE Tischbcstellung nur im Kurhau restau-

rant nach erfolgter Kartenlösung.
Städtische Kurverwaltung.

Caff4 V$lkerbmia«l
Täglich von 5 Uhr : Künstler konzert.

Ab 1, Februar:

Original - TiroleHcapelle
und Possen - Emsemfoi © »

a  Eintrittskarten zu Mk. >2, —, 10. —, 8 .—, 5. — ab h ute im Rhein. X
4 Theater - u. Konzertbüro , Kaiser -Friedr . -Platz 2, Tel . 2376 , und an der X
x Theaterkasse im Kaufh ;us Blumenthal , Kirchgasse , Tel . 188 und 930 . t

Harry Päei kommt
m t seiner FrSßteu Sensation

Das düqm uf dem UAeeresarund
ab Samstag , 29 . Januar , ins

a Thalia-Theater.
FlasdaesaSopae-,Bordeaux']

SeSiepl - uter ) ' I verkaufen!
Sipper , Oranienstraße 28. Telephon 3471.

ZU

Auch Preisabbau in

Kaffee.
Großer Posten soeben neu
hereingekommen. Derselbe ge¬
langt ab heute, täglich ftisch
gebrannt, aus eigener Grotz-

röfterei zum Verkauf.
Nur eine Qualität.

Diese aber ist garantiert
reinschmeckend und
von vollem Aroma.

7.M .M115?
MkilmiiMm PreisM

i Bemessung der Qualität.
seiüstK Mr&n

jrUUUV eismlöstiiAk.
7. m 5 “ (»ml 19 «)

8000 hohe Weitzblechdosen

sterUhierte
(Marke: Carnation) ff. Qualität

Zöse W?
3000 Weitzblechdosen

“SS * Bottmilch
ebenfalls Qualitätsware

W 11

Deutsche Volks-Partei
4 . Bezirksverem

am Donnerstag , den 27. Januar,
nachm . S Ukr , im Saale der Ge-
fchäftsstclle , Friedrichftratze 9, 1,

'Versammlung.
HerrProf .vr Pagenstecher spricht über:

»Ae SesWle»er Lew-Mmi".
Anschließend Besprechung über Vorbereitung

der Preutzenwahlen.
Alle Freunde uns Wähler der Partei find eingeladen.

Der Vorstand. F789
I . A. : Frau Heta Dornblüth.

Kaufmännischer Verein
WiesbalenE.V.
Wintergarten“„

Freitag, den 28. Januar 1921, abends 8 Uhr:
Staatssekretär a . D.

Br. August Hüller
(Berlin)

,Revolutionu. Assignatenwirtschaft. 1
Eintrittspreise k Nichtmitg 1 eder M. S.— , 4.—,
3.— Mitglieder haben Anrecht auf zwei nicht-
vorbehalt . P atze . Kartenverkauf in den be¬
kannt . Verkaufsstellen . (Siet ;e Plakatanschlag ).

k Vorbeha'tPlätze nur bei' J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstraße 56 und

J. Schottenfe s & Co..
Theater - Kolonnade 29/31.

Bot iwdi MIM desNMkllms

Für einen nächste IDoche beginnenden

CTanz - JKursus
für Anfänger  sind noch tHerren  erwünscht,
eot. euch noch Domen. Für einen

sürüorgesch rittene  noch Do  m eit u.IHerren.

‘August cJung u . 9rau
5tellmundstra1e 33 , 9.

tlöl »e 9sBdieiide!
Nie wiederlsehrende Gelegenheit ! !

Wir olle ieren solange Vorrat reichtsmiattipL!ssu,
trpiegelschrank mit Marmor M,

mit dreiteilig . Spie elschränken
und Wäsche -Einric tu 'ig . Jl

Im . schwer .Auszieh¬
tisch u . Ledei stühl.

. . . . je UtjL'i | Uf u.
Mc v el -Spezlalhaus

1. Rosenkranz Rto‘jr'platz 3.
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Konzert-Sirehtion Heinz Keriz,Wiesbaden. — Zum Sesteif der Wiesbadener armen Kinder!
(3 Mark pro Karte werden abgeführt ) . (Mit Genehmigung des Herrn Polizei *Präsidenten « Wiesbaden ) .

Residenz -Tiieater *Samstag,29. Januar 1921, punkl7Vz Uhrs
In sämtlichen Räumen des Theaters ist das angehiindigte FasdiingsSest:

Ein Fest beim Maharadscha
In Anwesenheit des Maharadscha — die

I. Teil:

Festvorsteliung.
Gastspiel von Mitgliedern des Frankfurter Schauspielhauses.

„Die sittliche Forderung“
von Otto Erleb Hartleben.

Rita Rivera, internationale Konzertsängerin. Margarete Lanner.
Friedrich Stierwald, Kaufmann . . Georg Lengbach.
Berta, Ritas Zofe . . . Kose Weber.

LieMingsfrau wird am Abend erwählt I
II. Teil:

Kgl. Kammersängerin Frau CHarieS Cahier (Stockholm)
Lieder von Coquard, Martini, Massenet, Tosti.

Am Flügel: Julius Ernsthaft.

Fritta Bl *Od y Frankfurter Schauspielhaus
Wedekind — Morgenstern.

Lizzie Maudrick — Carl Heinz Jaffa
Staatstheater — Opium -Pantomime.

3 Tanz -Ordiesfer 3 ,
Bühne i!  Foyer ss Vestibül sind als

Tanz - , Sekt - , Wein - Pieien eingerichtet
Sekt -Diele - Am Flügel: Tony Fluß

vom Flora-Palast.

Blumenbrücken verbinden den Zuschauerraum mit de: Bühne.

Kalte Büfetts . — Diverse Ueberraschungen.

Ludwig Schmitz J Nat.ona'thealer Mannheim: Heiteres,
Anzug:

Emmy Pelery — Ernst Voglers
Am Flügel : Tony Fluß.

Operation— Duette.

Damen: Gesellschaf fsfoileffe . ' '
Herren :- Frack oder Smoking erbeten.

Preise der Plätze : (inkl. Ball) 1. Platz Salon-Loge Mk. 60.—, 1. Rang-Loge Mk. 65.—.
1. Rang-Ba.kon Mk. 50.—, O.chester-Sessel Mk. 45.—. 1. Sperrsitz Mk. 40.—,

2. Sperrsitz Mk. 35.—, 2. Rang und Ba'kon Mk. 25 —
Der Torverkauf beginnt Sonntag, 23. Januar an der Kasse des Residenz-Theaters.

Kemel MMm
Adlersiratze 40. Adlerstrahe 4V.

Empfehle

W «frift MW Vl-smfleW
Kochfleisch per Pfd. 13.— Mk.
Bratsnfleisch „ 14.— Mk.

LÄMUsl und« wmft J2SÄ

Feinste Tafel-

dklen *u*lormular*
rjehranke  *

asji JßLolljala u-fie r ^~%rßkluß

Uaberßchilicbe ßcuMreie Acßbcuakku*
Pr * x / s Sa*
Bvrw &inridhtvn &s ‘Haars
# -K frtwnSifvrr*  *

• 4üLs Uhefiraße -J &u/erfti -.Sö f& j&xtn/kdsi F177

Preis-Abschlag!
Allerfeinste frische ungesalzene

Süßrahm-Margarine ptd.13.50
Garantiert reines bliltenweißes

Schweine-Schmalzm.14.—
(Marke Armour)

Voüfrtschs LandeierSt 2.39 v2.49
Amerik. sterilis. Vollmilch Dose9.—
Holl, kondens. gez. Vollmilch, Dose9.50

sowie Schweizer , Edamer , Tilsiter,
Camembert in allerbester Qualität.

ff. Aufschnitt In größter Auswahl.

Martin Schwemmer
Butter-, Eier-, Käse-, AuIschnlUgeschäft

Bleichstraße 25 . Telephon 3333 ,

S

Heringe
jetzt bedeutend billiger

daher infolge ihres Jtohen Fett
und Eiweissjehaltes

bestesu. billigstes Volksnahrungsmitte!
Von neuen grossen Zufuhren offeriere:

Grosse Norweger Fettheringe . per St
Prima Norweger Riesen-Fettheringe
Prima Norweger Voll-Fettheringe
Prima 1919r Holländer Vo’lheringe
Prima 1920r Holländer Vollheringe
Feinste neue deutsche Vollheringe .
Neue Schottenheringe, hochfeine, dick

rückige, matjesartige Qualität .
Sämtliche Sorten in

zu billigsten Engrospreisen!
Ferner frisch eingetroffen:

Mk. 12,88 p« PfL.

Beste Qualität

Schweineschmalz
Mk. 13 . 58 per Pfd.

Land-Eier
zum billigsten Tagespreis.

Ellenbogengasse
Moritzstrahe 13.d » Ellenbogengasse 4

per St . Mk.
per St . Mk.
per St.
per St . Mk.
per St . Mk.

1.00
1.20
1.20
1.40
ISO

per St . Mk. 1.80
Große neue Ladung

/ , und V- Originaltonnen

BISMARCK-HERINGE
ohne.Qrären

Schweine
Schmalz

Bel'katess-Heringe in verschiedenen Saucen.
Heringe in Senf — Heringe in Tomaten.

FILET- HERINGE
(ohneHäuf) in Remouladen-Sauce

garantiert reines
jnordamerikanisch ,blütenweißes

heute eingetroffen
Pfund
nur Mk.

so lange Vorrat reicht.

Qualität hochklassig.

12 .

Bratheringe, Roilheringe mit Gurken,
ff. marinierte Heringe in Milchne sauce.

Alles nur beste Qualitäten zu billigsten Preisen
m:

Hauptgeschäft:
Grabenstr. 16.

Telephon 776.

^ | Verkaufsstellen
alle rv Stadt karte n

Zweiggeschäf t e:
BleichstraCe 26, Kirchgasso 7, Wörtĥ traße 24. Dotzheimer Straße äP,

Zietenring 5 und RöJer -fräße 8.

Dreistern -Wachs
beste Bohnermaste für Parkett. Linoleum und
Möbel, stark glänzend, riecht nicht, schmiert

nicht, sehr ausgiebig, daher billig.
l -kg-Doje 19.50 Mt., »/ - k̂g-Dose 10.- Mk..

Probedose6.— Mk.
LWÄwg-Mg.Fritz Röttcher. M.786.

.
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Herrnmuhle.
gmr  Speziaigi
Rttböl
— Salaföle

9

Kaltschlag- Vorlauf
m bekannte Qualität

Schoppen (%Ltr.) Mk.

Billiger Möbelverkaus!
Neues Schlafz. mit 2tur

Sviegelfchr.. WaiÄtml . m.
Spiegel usw. 4300. Wobn-
zim.. hell, nnstb.-vol .. mit
schön. Eobel.-Gorn.. 4oOO,
wie neu. Mab.-Salon m.
rot. Marm. - Tischchen u.
Bronzebeickl.. . nur 4800.
einbett. Schlamm .. Nustb..
einz. Betten . Sviegelschr.
Wascht, m. Marm.. Nacht¬
tische. Vertiko. Zier-,
Bücher-. Noten- u. Kleid.-
Schränke, rol . Kommode,
dovvels. Dipl .. D -Schreib-
tisch. Diw .. Tbciie !.. Sofa,
Sessel. Liege - Nobrituhi.
icue u. gebr. Kuchen mit
1 u. 2 Schränk., alles gut
e>b- bill . zu verk. ^
Möbellager K. Eraubner.

eia. SÄrsineres
und Polsterwsrlstatte.

Adlerstraste3. Tel . 3346.

ebenfalls nur anerkannt feinste
Preislagen.

Qualitäten in allen
1824

^nufe jeden Bosten

Mett..Wen
Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle Hobe
Preise. D. Sivver, Riehl-
straste 11. D.  Tel . 487

Kl. Flügel
oder Piano

von Privat zu kaufen ge¬
llicht. Dff . an Fr. « ogel.
7rankenstrabe 19 . 1. Gt.
Telephon 2693.

zu. ver
rlatz 4

Eicken-Büfett
ck. P ^iogler. Blücher-

7 neue Zimmertüren
mit Futter u. Bekleidung
u. Lederstuhl-Gestelle mit
Titzrahmen zu verkaufen

Wein - Restaurant
.Marmorsalchen".

Morgen
den 27. Januar , . . .

Morgens Weilfleisch. Bratwurst.
Schw.in Pfeffer.

' Achtun svol Jean Wollet''»«!,.

«etzeW-e.

Schuh-Reparatur
g Neugasse 3. _

Herren-Sohlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 Mk.

Ia Kernleder . — Sofortige Bedienung.

fl.n.0.
Sonntag 30. Januar
,,N >e Adolfshöhn“ :

O fB ?? Rummel.

M -M
p. S ück2 .80

gfd. Mk. 14 .-

W »MN
lPfd .-TafelMl.17 .TO

!r tztskkWN
Pfd . Mk. 3 . 78

SttslrWüeii
Pfd . Mk. 3 .80

Este
Qua'itiitsmren.

| Be chhalt. Auswahl. I
Vorteilhaf « Froiso.

Probelieferung.
Piano - Magazin

. Hinrich Schöllen,
*16 11 ilhelmslraßa 16.

Telephon 5883.

Pelze
Umarbeitungen und Neu¬

anfertigungen
in kürzester Zelt , nach
^neuesten Mcdellen m be¬
kannt fachmänniicher Aus
fübrung billigst.

Moderne Bet,waren am
Lager. Verkauf jetzt zu
äubersten Mrersen.

A. Gllberg.
Milchner . P ortstt He 61

p.Pfd .M .2 .vO - 3.
Amcri .̂ steril.

180 Mark
kosten unsere eleganten
Herren- u. Dam.-Sckuhe
aus bestem Boxcals-Led.r
Eenäbte dicke Sohlen
aus beitem Kernleder.
Leder-Brandsohle. Leder-
kavven. gutes Futter , so¬
lide^ dauern, gearbeiteteFriedens-Qualität.
Goliaib-Sck'ibgesellschaft,

Coulinstraste 3.
am Wi * 'f<'.hetn.

' Starke
SM-re!lemiiW

in allen Gr. zu mastigen
Preisen. Brand. Wooen
iobrik Morihst-ane 50.

p. Dose Mk. 9 . -

.W -WkMe
p. Tafel Mk. 8 .—

G. Jung
Kolonialwaren

Sedan latz 8, Tel. 4521.

T̂ arh wie Vor
wird das in der ^anzenWe«

Idol
von allen
VerbmiicSient
als

anerKanni*
Fabrikanten :Siegel CölnHh

Suche zu kaufen:
Estzim.- od. Herren-Zim.-

" ' .im.-EinrichiuiiyU. OUHUtm m.?v,»un uj.«..p,
iomie Küche, eventuell mit
Geschirr auch roirb alles
zusammen übernommen,
mit ev. Wohnungs-Ueber-
nabme. Offerten umer
U. 933 an den Ta gbl.-Pl,
1 od . 2 Betten . Kleider¬

schrank. Aslaschkoim. Nacht
tisch. Stuhle . . Sofa zu
kaufen gef. Meier. Adler

~3u' <,fcui?en aei mittelgr.
Kassenschrank

owie für Büro Schreib-
isch. Bücherschrank und

Linoleum-Tevblch. Erbrtt
d>sf. u. U. 828 Tagbl .-Pl

PSI

Kunsthonig
in P undpale en 4 .70

laVollreisBfd .s .-
la Linsen

(grtkvchend) Pfd 2 80
Haserslocken

Pfd. 3 .80
Hohenl . Hafermehl

>/r-P d.. Pak 2 .70
Ia Schokolade
»/z-Psd.-Dafel 8 .80

Drogerie A. JNnke.
K.-Fr.-Ring 30. Tei. 6520.

zu ver^ u^ n'^ auentbaler
Straste 9. Mtb. 3 r.

Inakahni
i7ei * und 18er

rot und weiß
sehr preiswert.

Hubert Schütz&Co.
Weln 'mßhanUnng

£8 NlkolasstrnOe 28.
Fi rnspreeher 6331.

SAieiM
Pfund nur Mk. 2 .80
Troa. Backe. Tannudstr. 5

Margarine-
Abschlag!

Prima ungesalzene
Süßrahm-

Tafelmargarine
! keine Schleuderware, in
sPfuiidüück.Pik.42 .80,
frische Landeier

I garantiert keine Kalkeier,
I Ttück Mk. 2 .13 empf.

Mei lers Rachflg»
>S .tner reiner Straße l,

Ecke Adelheidstrabe.

Pkima Mio!)!» Z
in jedem Quantum

billigst abzugeben.
A. Muttke. Rvonstr. 18.

Keine _ _
Schmalz- -.ischtvarel

Ich offer ere ans neu ein-
getros ener Sendung:

F .isches norda erikan.
allerfe nsteS

MKkiRsWlllj
(Ma ke„Aimo r")

gat Mit. rein, blü enwe tz,
Pfund Mk. 13 . 20
5*ri che »nge alzene
Margarine
Pfund Mk. 155. —

Beste Qualität
Salat -Oel

Schopp. (' /- Ln .) 13 Mk
Seste Qualität
Back-Oel

Schopp. (V, Str.) lv Mk.

SttMkelUlSI.
Tchwalbacher Straße öS

Telephon 414.

w

Wenig gespielterMthlN-MOWl
Hchjlei !l-Kno

sichen billig zum Berkau
Ludwig Flrck.

'Eltville . Marktitruhe
Betten.

lack. u. vol.. mit pr. Ein¬
lagen. Sviegel . Büwer , u.
Klciverschränte, verschied
Waschkvm. mit Smegel
und Waschtische, Nivv -,
Blumen -, Schreib- un^

Mend -Ausgalle . Erster Blatt . Nr . 42.

Teilhaber
für eine zur Nerrachtuns
kommende bell. Feld - .uns
Waldiagd gef. Zuschriflen
unter S . 841 an den
Toabl.-Berlaa erbeten..

-Stiefel kauftu. tauscht

«da2bei«M«
(mit Zücke bevorzugt)von besserem inng. Ehx
paar in nur gutcm vauie
auf sofort oder spater ge¬
sucht. AngebLtê rim.Mlet-anpreis unter M. 938
den Tagbl .-3ierl.iL_

50 Mk. Belohnung .
demjenigen, welcher mrr
Auskunft geben kann,
über meinen Leiterwagen,
der mir von Freitaa auf
Samstag aus dem Keller
gestohlen wurde.

Fr. Grebrl.
ScharnborMrab' 5._SL_
Die Frau, welche, an,

Mittwoch, den 19. dieSaWilhe
,'nd den einen Damen»
Stiefel . Kürn.ersir. 9. ao-
gebolt bat. wird gebeten,
dieselben sofort wieder zu-
rückzubringen. lindornfalls
Anzeige erstattet wird, da
ir erkannt ist.

mit Aufsatz u.
betten gegen

,ut'e Deck
Dv„v.. .,„.ie Bezahl

gesucht. Off. ü, W. 930
an den Täabl -Verlag

9 » 9
aller Art jum Gerben
nimmt an Kerberei Horn.
Schwalbacher Straße 38.
Schreihmasch . verleihtIFarb SackerKohlen papier

in 30 Leklt<ra
beeil Oehersefz.-BOri

lemmen , Weugaese S.

u
li

Damen-
Semden u. Hosen. Ti 'Ä-
decken. Bettwalche. Krnd.-
Bettchen. -Tttck. -Bank u.
Schulbank bill. zu verk. b.

>raiibncr. Adleritrade 3.
FederroUs

35—30 Ztr. Tragkr.. bill.
zu verk. b. Zimmermeister
Biron

Ü)1h*. . »>
Werke mit
Künstl.
zwecken
"inaeb

eoffner .)>-! - ~\2 u . 3 6
Eigene !"chr-ünerei.

, Kallcnschrank .. u. Büiett zu kaufen ges.

Schwarze Kleiber| « niEe ^ « '

®enera!=Ser1tetung
Wir wünsch, die General
Vertretung f. Wiesbaden
u. Mainz unserer Er¬
zeugnisse zu aeia b̂en.

-erren aus der,Tabak- u.
^igarettcnbranche. welche
Erfolge Nachweis können,
wollen Oll. u. U. 938 an
den Tggbl -Vl.__einrcichM.

Saubere anständ. Frau
welche kochen kann. juch,
stundenweise Beschdftrg..
gebt auch L». französischer
Familie . Off. n. M. 940
an h-'N Taabl -Derlea
Best. Arbeiter

sucht Arbeit für % Tag
oder tägl . 5—6 Eid., ge¬
ringe Anioruche. Geil,

u. M 938 Taabl -M

Traurina. gez. M . W..
26. 5. 1901. a , d. WegeElektr. Sonnenberg nach
Namvach u. zurück, »erl.
Abzug, gegen Belobnunz
Noderstrokie6 k>tb. 2 l.

Msla-Wtz
Sonntag , zwischen6 m 8.
Liegend Dotzbermer Str ..
verl. Gegen habe Beloon.
ghzua. Fundbüro.

Verloren
brauner Glacö-Handschub.
gefüttert. Sonntag abend,
a d. Wege Dotzbeimer
Straße. Rbeinst"asie. Ad-
zugeben gegen Belohnung
Abeiullrake 88. Könrg.
Sonntaa Mlttgg. zwtlche»

4 u. 5 Ubr. im Tbalir-
Tbeater 1 Portemonnaie
mit Inh . verl. Da teures
Andenken an Gefallenen,
wird der ebrl. Binder ge¬
beten. zwecks Abbol. des
gefundenen Gegenstande¬
ieine Adr. an O.. S . 19,
Bierstadt (Kr. W;-sLad.)
postlagernd Mittel en zu

'Gold. Damrn-Taickenübr
verloren Montag mitt -iz
von Gutenbergvl̂ Babn-
hoi. Abzugeben rr»
nute Belohn . Fundbüro
FriednM -gße,_ _ —
2 Damenbloien gesund: i.

Abz. k>elenenitr. 25 S 2

Schä'erhund
mit bangenden Obren u.
stehender Rute. Ketten-
balsband. entl . Wieder,
br'nger erbalt Belohnung
Dbzuasben Schierfteinei
^trotze 58/60.

Deutsche

Kernseise
Doppelst., 300 gr,  5 .60

bei 10 Stück. . 3 .80
solange Vorrat.

Drogerie A. Iünke
K.-Fr.- Ring 30. Tel. 6520.

Danksagung.
Für die vielen Kranzspenden, sow'e

für die trostreichen Worte des H rrn
Pfarrers Schußler saqe ich auf diesem
Wege meinen innigsten Dank.

Frau C. Wagener Wwe.
«ne Ä nder.

W'eSÄaden, K rchga'se 43.

Schwarze Blusen
Schwarze Rocke
.Trauer.hüte•
Trauer»Schleler
Trauer»Stoffe

; , «>d«r einfachstk» bi»zur
tltgantelttu «uSführung.

iBIumenthal| ►IMMIHM

Am Montag, den 24. Januar, abend? zn schen5 und 6 Uhr, ist
mein unv rgeßi der, innigstgeliebt.r Mann, einziger Sohn, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Karl Westenberger
im blühenden Alter von 28 Jahre» ganz unerwartet durch einen Herz¬
schlag verschieden.
^ J In ««'er Trauer. -

Im Namen aller Angehörigen:
Mark« Westenberger , geb. Petri»

Nerotal l.

Die Einä'chenrng sinket am Freitag, »achmlt.ags 3 Uhr, im Krema¬
torium in Mainz statt.

M mls» Mche
„.‘i Goliath - Sckubgesell-
sckatt. Coulinstrabe 3._

Gerahmte Bilder utret
Preis . Taunusstr. 49. P . t

Wiesbadener

Bestattrmgs!
Institut

WtJiifta
Dampsschreineret.

©egt. 1850. lei . 411.
Largmag-rzin u. Büro!
Schwaibacher Str. 86.
Lieferantend. BereinS
sür Feuerbestattung.

Uebeniahmev. Ueber-
führungen von und |
nach auswärts mit eig.

Leickienwagen.

Ni nt»F nsobmittsg 3' ,, Uhr verschied plötzlich und unerwartet
meine innigstg liebte Freu, unsre stet » treu besorgte, gute Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Dorothea Martin
geb. Fröhlich

im 51. Lebensjahre. _ _ .
!m Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie H. Marlin
und Angehörige.

Wiesbaden, Geisbergstraße 13, den 25. Januar 1921.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3*/« Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus st tt.
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